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Baae Freitag

Deutſches Reich
S Berlin 10 Nov Der jetzt beim Bundesrath ein

gegangene außerordentliche Etat für die Verwaltung
des Reichsheeres welcher die einmaligen Ausgaben des
Militäretats umfaßt veranſchlagt dieſe auf 25,323,723 M
2,555,606 M mehr als im Vorjahre rvorzuheben iſt
namentlich daß ſich die bereits dreimal abgelehnte Poſition

für Errichtung einer UnteroffiziersVorſchule in Neubreiſach
wiederum vorfindet und zwar in Höhe

legüngen verwieſen und es wird noch weiteres zugunſten der
Angelegenheit aufgeführt Am Schluß heißt es Die Er
richtung der Anſtalt in Neubreiſach wird durch das Zu
ſammentreffen gewiſſer Vig Vorhaben örtlich günſtiger

Verhältniſſe begründet ElſaßLothringen beſitzt eine Be
völkerung welche vorzugsweiſe militäriſch veranlagt iſt und

unter franzöſiſcher Herrſchaft zahlreiche tüchtige Kräfte den
franzöſiſchen Truppen zugeführt hat Das Unteroffizierperſonal
welches aus dieſer Bevölkerung der franzöſiſchen Armee
in großer Menge zufloß zeichnete ſich ganz beſonders durch
Gewandtheit und Zuverläſſigkeit aus Es iſt mit Sicherheit

anzunehmen daß die Anmeldungen aus den Reichslanden zum
Eintritt in die Vorſchule ſehr zahlreich einlaufen und der
Armee ein ſchätzbares Unteroffiziermaterial ſichern werden
Die geringe Anzahl der aus elſaß lothringiſchen Kreiſen bis
her geſtellten UnteroffizierSchüler und Vorſchüler 18 bez 19

iſt hauptſächlich darauf zurückzuführen daß der Elſaß
Lothringer ungern in frühem Alter ſeine Heimath verläßt und
daher zum Eintritt in die beſtehenden entfernt gelegenen An
ſtalten Deutſchlands ſchwer zu vermögen iſt Eine Ablehnung

der Förderung muß bei der großen Tragweite derartiger Ein B
richtungen nicht nur vom militärdienſtlichen ſondern auch vom
allgemeineren Standpunkte aus ſehr empfindlich ſein Der
Militärverwaltung aber würde dadurch die Möglichkeit beſchränkt
in dem gebotenen Umfange den Unteroffiziererſatz in ſolcher
Qualität ſicherzuſtellen wie die gedeihliche Entwicklung eines
Den mit allgemeiner Wehrpflicht es gebieteriſch fordert
Von ferneren Forderungen ſeien zunächſt hervorgehoben
121,000 M als erſte Rate zum Neubau und zur Ausſtattung
einer evangeliſchen Garniſonkirche in Straßburg deren Be
dürfniß dargelegt wird Die Geſammtkoſten ſind annähernd
auf 1,371,000 M veranſchlagt 7,000,000 M als 1 Rate
zur Verſtärkung der Landbefeſtigungen außerhalb der Reichs
lande gegen die Wirkung der modernen Angriffsmittel Er
läuternd wird hierzu bemerkt daß die Fortſchritte der Waffen
technik eine ſolche Verſtärkung bedingen

Auf Samoa egxiſtirt polniſchen Blättern zufolge eine aus
40 Seelen beſtehende polniſche Kolonie welche ſich hauptſäch
lich mit Seidenbau beſchäftigt Die Erwerbung von Grundbeſitz
ſoll auf der Jnſel für die Polen wegen des überwiegenden Ein
fluſſes der dort angeſeſſenen Deutſchen außerordentlich ſchwer
ſein und nur einigen Polen ſoll es gelungen ſein von Engländern
Grundſtücke anzukaufen

Das neue Handbuch für die Handelsmarine zeigt
daß die Zahl der Schiffe im Jahre 1885 wieder abgenommen
hat am T Jan 1885 waren zur Führung der deutſchen Flage
4428 Schiffe berechtigt dagegen am 1 Jan 1886 nur 4311 Die
Abnahme fällt wieder ganz und darüber hinans auf die Segel
ſchiffe denn die Dampfer allein ſind von 654 auf 669 geſtiegen

Eine zahlreich beſuchte Verſammlung konſtituirte ſich unter
dem Vorſitz des Landtagsabgeordneten v SchenckendorffGörlitz
am 6 d im Abgeordnetenhauſe zu einem Berliner Haupt
verein für Knaben Handarbeit Nach einem einleitenden
Referat des Vorſitzenden über den Zweck der Beſtrebungen legte
derſelbe der Verſammlung einen SatzungenEntwurf vor welcher
einſtimmige Annahme fand Als Schulgeld wurde für das
Vierteljahr 3 M feſtgeſetzt Es ſollen Knaben vom zwölften
Jahre ab Aufnahme finden welche in einfachen Tiſchler

chnitz und Papparbeiten zweimal wöchentlich je 122 Std
unterrichtet werden Schüler der Volksſchulen können unter Um
ſtänden vom Schulgelde befreit werden Darauf fand die formelle
Konſtituirung des Hauptvereins ſtatt welchem ſich alle Anweſenden
einmüthig auſchloſſen Reichstagsabg Schrader theilte mit daß
der bereits für ähnliche Zwecke beſtehende Verein für häuslichen
Gewerbefleiß ſich aufgelöſt und ſein Vermögen das außer einem
kleinen Geldbetrage beſonders in werthvollem Arbeitsmobiliar
wie Schnitzbänke Handwerkszeug u ſ w beſtehe dem neu ge
bildeten Vereine zu übergeben beſchloſſen habe

Jm dritten Vierteljahr 1886 ſind nach einer uns jetzt vor
liegenden Ueberſicht der Steinbruchsberufsgenofſenſchaft
die ſich über ganz Deutſchland einſchl ElſaßLothringen erſtreckt
622 Unfälle gemeldet worden von denen 509 leichtere Unfälle
nicht entſchädigungspflichtig ſind und unter das Kranken
verſicherungsgeſetz fallen während 113 für die Genoſſenſchaft
entſchädigungspflichtig ſind Unter dieſen befinden ſich 47 Todes
fälle Die Sektion VI Provinz Sachſen Anhalt Altenburg
und die thüringiſchen Staaten hatte in 1429 Betrieben mit
106,014 Arbeitern 47 unter das Kranken und 7 unter das Unfall
verſicherungsgeſetz gehörige Fälle unter deuen 3 Todesfälle zu
verzeichnen Nach Ablauf des erſten Jahres ſeit Jnkrafttreten
des Pugſererſtegernnasgereße ſind bei dieſer Genoſſenſchaft
2524 Unfälle gemeldet für welche 15,144 73 M eiumalige Ent
ſchädigungen und 64,589 57 M h T und laufende
Renten gezahlt worden wovon auf die Sektion VI 1025 58 M
einmalige Entſchädigungen und 12,706 47 M vprübergehende und
laufende Renten entfallen

Die Witternngsverhältniſſe im mittleren Deutſchland
während des Oktober 1886

Nachdruck nur mit voller Quellenangabe geſtattet
Zu der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Reſultate der Be

obachtungen an den 9 mitteldeutſchen Stationen Münſter Mü
Kaſſel Hannover Hn Magdeburg Ma Halle Hl
Chemnitz Ch Berlin Be Grünberg G und Breslau Br
benutzt worden

Der verfloſſene Oktober bot in ſeinem allgemeinen Verlaufe
im mittleren Deutſchland nur wenig hervortretende Eigenthüm
lichkeiten dar Daß überall die Temperatur wenigſtens am Erd
boden auf oder unter Null ſank d h daß überall Nachtfroſt
wenn auch nur in leichter Geſtalt beobachtet wurde konnte man
nach den vorbereitenden Erſcheinungen des September nicht anders
erwarten Auch die an ſtarker bis ſtürmiſcher Luftſtrömung
reichere Periode in der Mitte des Monats kann nicht als etwas
gwd artige angeſehen werden da die ſog Aequinoktialſtürme
ich in all den letzten deren Zeit gelaſſen haben bis zum Oktober

und es könnten dabei höchſtens gerade die geringere Heftigkeit der
Jean Oktoberſtürme und ihr enger begrenztes Gebiet das
Auffgllende bilden Jn gleicher Weiſe iſt die Seltenheit der
elektriſchen Entladungen Breslau beobachtete Gewitter am 10
Kaſſel Wetterleuchten am 20 der Jahreszeit entſprechend

Weſentlich erſcheint die Verſchiedenheit in den Mengen der
ßeſallepen Niederſchläge Tah 1V Sie ſchwankten zwiſchen
em fachen und faſt 2igfachen der entſprechenden Normal

werthe Jn der Mitte des Diskuſſionsgebietes waren die Nieder

von 289,000 M Zur
Begründung des neuen Antrages wird auf die früheren Dar

Ve

1 Veilage zu Nr 265 der Sagle Zeitung Noteiber 1886
ſchlagsmengen alle noch nur von Regen herrührend am geringſtenan der öſtlichen und weſtlichen Greige e heiten Auch
die einzelnen Monatsdekaden waren an den verſchiedenen Stationen
in Bezug auf die Niederſchlagsmengen verſchieden charatteriſirt
ſo waren in der Weſthälfte im allgemeinen die erſten 10 Tage
regneriſcher als die letzten 11 während die mittelſten 10 den
meiſten den der andern Perioden ſtark überwiegenden Nieder
ſchlag brachten dagegen herrſchten in der Oſthäliſte ganz andere

rhältniſſe hier übertraf der Monatsſchluß alle andern Perio
e ich während ſich die beiden erſten Dekaden ſo ziemlich

eichkamen
Die Temperatur nahm während des ganzen Zeitraumes ab

allerdings nicht normal aber andererſeits auch nicht in erheb
lichen Sprüngen Ein Anſteigen der Wärme in den letzten
Monatstagen war ſo unbedeutend daß es nicht nur in dem

e Zeitraume anerkannt bleibt ſondern auch in kleineren
nämlich fünftägigen Zeitepochen verſchwindet wie man aus den
Temperaturen von Halle erſehen wolle Jn Halle war die
mittlere Temperatur des

7 Oktober 14 4 C

8 11 5 e13 17 8418 22 8223 27 328 1 November 5
Die aus Tab III erſichtlichen Zeitpunkte der Beobachtungen

für die Wärmegrenzen laſſen ebenfalls den der Joahreszeit ent
ſprechenden Wärmegang erkennen da überall die Maxima der
Temperatur in den erſten die Minima in den letzten Tagen des
Monats eintraten

Die bemerkenswertheſte Erſcheinung im Monat bieten dies
mal jedenfalls die Vorgänge im Luftdruck Wie man nach den
Temperatuxwerthen den Monat in 2 Theile theilen könnte näm
lich den erſten vom 20 gerechnet als die zu warme Periode
den zweiten vom 21 31 als die zu kühle Periode ſo ergeben
ſich ähnliche Trennungsmomente aus den Beobachtungen des

arometers Die beiden erſten Drittel tragen das Gepräge
wechſelvoller Luftdruckvertheilung während der Monatsreſt ein
gleichmäßigeres Ausſehen zeigt Und trotz dieſer Wechſelfülle in
den erſten 20 Tagen iſt es nur eine Depreſſion welche ſie ver
urſacht Dieſelbe zeigte ſich am 3 Oktober früh im Weſten von
Jrland von wo ſie zunächſt ſüdlich bis zur Jnſel Jerfey ſich ver
lagerte hier ſcharf umbog und zurück nach dem mittleren Jrland
wanderte doch abermals eine ſüdliche Richtung bis etwa zum
Meridian von C Finiſterre und der Breite von Nantes ſich ver
ſchob Nuumehr ſehen wir ſie am 10 überlagert wonach ſie aber
dieſe die Shetlandinſeln und die Fär Oer in weitem Bogen um
ſchlingend am 12 Oktober zwiſchen Fär Oer und Jsland am
13 Oktober in der mittleren Nordſee angetroffen wird Am 14
liegt die Depreſſion bei Chriſtiania am 15 nachdem ſie ihren
Standort vom 12 zum zweiten Male paſſiert hat über dem mittleren
Jrland am 16 über Südengland am 17 über Belgien Von den
Frieſiſchen Jnſeln etwa Texel wendet ſie e der Bretague und
nachdem ſie noch einmal England in der Nähe von Sheffield be
fur hat betritt ſie bei Haag wiederum das Feſtland und zieht
ſich von da allmälig oſtwärts nach dem aſiatiſchen Kontinente
zu Aus dieſer Reiſebeſchreibung des Minimums welches außer
der häufigen Ortsveränderung auch noch zahlreichen Aenderungen
ſeiner Jntenſität unterworfen war erklärt ſich auch das vielfach
ſchwankende Wetter der erſten Zeit des Monats erklären ſich
ſchließlich auch theilweiſe die Verſchiedenheiten in den Nieder
ſchlagsmengen der einzelnen Stationen

Die nun folgende Tabelle I enthält die Mitteltemperaturen in
Celſiusgraden giltig für 8 Uhr morgens Halle 6 Uhr morgens
plus Tagesmittel dividirt durch Tabelle II deren Ab
weichung von den Normalwerthen ſoweit ſolche bekannt ſind

zu warm mm zu kalt mm Tabelle III Werth und Zeit
der Temperaturgrenzen Tabelle IV die gemeſſene Regenmenge
nach ihrer Höhe in Millimetern Die dabei für 5 Stationen
vermerkten Prozentſätze geben an wie groß die diesjährigen
Oktoberniederſchläge gegen die normalen geweſen ſind

19790 9990 6589
Jch laſſe zum Schluſſe noch die ſpeziellen Witterungsangaben

für Halle folgen Die Mittelwerthe ſind wo nicht anders an
gegeben Monatsmittel in Klammern ſtehen jedesmal die zugehöri
gen 35jährigen Normalwerthe J 6 Uhr morgens II 2 Uhr
mittags III 10 Uhr abends Luftdruck l 753 60 753 72 mm
II 753 31 753 61 III 753 54 753 88 Max 766 6 am 25 Min
730 8 am 17 Temperatur I 700 629 II 13 7 12 II
80 8 Max 230 7 am 2 200 Min 02 5 am 31
größte Verwandlung in 24 Stunden 140 2 am 2 Ueberhaupt
beobachtete Extreme im Oktober 27 5 am 1 1874 und 2 am
28 1866 Dunſtdruck 8 mm Max 13 1 am Min
2 am 28 Relative Feuchtigkeit 84 8 Pr Max

100 Proz am 4 und Min 51 Proz am 2 iederſchlag
Hauptſtation 21 2 mm 36 Filiale 205 Bewölkung 0
völlig heiter 100 völlig bedeckt I 67 66 I 54 63 III 46
65 Winde nach der Häufigkeit im vergangenen Monat

t und in Prozenten der Geſammtbeobachtungen aus
gedrückt

NO So SWw S O N W RNW StilleOkt 18866 37 10 17 12 9 3 2 1 0normal 154 I 25 109 7 7 1 4Abweichung 23 8 8 2 in 4 9 10 4Es wurden gezählt 4 heitere 9 trübe 2 Froſttage 10 Tagemit Regen 8 mit Thau 4 mit Reif 5 mit Neb
Altona 9 Nov Dr R Kleemann

Gerichtsverhandlungen

Halle 11 Nov Jn der geſtrigen Zne der vierten Civil
nkammer kgl Landgerichts kam v a eine Entſchädigungsklagedir Erledigung die iedene Wandlungen burchgemecht Der

en tner Rein in Eisleben hatte ſich im Jahre 1881 ein neues

Tabelle I1

Mü K Ha Ma Hl Ch Be G Br10 11 9 11 22 1333 11 3 12 22 11 22 10 5 11 0 10 4
11 20 11 68 6 9 822 5 0 833 78 8021 31 63 48 56 8 42 9 54 55 3141 7Monat 8,6 1 95 8 84 80 733 7141 9

Tabelle II
Mü K Ha Hl Ch Be Br10 1 4141 6 27 33 4 6 43 0

11 20 1 7 33 1 4 3 421 31 7 33 6 33 1 7 9Monat 3 2 0 4 141 7 6Tabelle III
Maximum am Minimum am Schwankung

Mü 210 1 4 5 0 25 210K 230 1 2 1 29 220Ma 260 2 a 31 280Be 200 2 S 38 210G 200 2 1 38 210r 2109 2 2 28 230Mittel 220 1 2 7 S 220 8
Tabelle IV

Mü K Ma HlI HlIl Ch G Br10 11 9 2 0 0 1 2 2011 20 107 42 229 18 16 5 9 621 31 1 2 2 3 4 18 22 34Monat 121 53 33 21 20 24 33 60

3 77

aus anſtelle ſeines alten bauen laſſen und die Ausführung des
es dem Zimmermſtr und Stadtrath Eſchenha in Eis

leben übertragen Nach Fertigſtellung des neuen Gebäudes im
rühjahr 1882 machte der damalige Nachbar Rein s der
ſ Huhold die Wahrnehmung daß ſein Haus in der den

ſchen Neubau berührenden Giebelwand Riſſe und Sprünge bekam
worauf durch n Sachverſtändigen ſich
daß die Giebelwand des Rein ſchen Hauſes auf die Plinthe und
das Fundament des Huhold den ger es gebaut worden wodurch
ketzteres an betreffender Stelle 1 Zoll geſenkt und infolge
deſſen erwähnte Schäden im Mauerwerk entſtanden Huhold der
Geſchädigte war genöthigt grweſg ſeine Wohnung zu räumen
weil der Aufenthalt darin laut SachverſtändigenGutachten bei
fortwährendem Herabfallen von Kalk gefährlich erſchien Er
erhob Klage gegen Rein wegen gticharigung die nach vielfachen
Verhandlungen zu ſeinem Gunſten entſchieden worden wonach
Rein die Koſten für Abänderung der Giebelanlage ſowie
Miethsentſchädigung für Huhold und Reparaturkoſten für
Beſchädigungen an deſſen Hauſe gezahlt Jene ung
der auf Huhold s Hauſe laſtenden Rein ſchen Hauswand war in
der Weiſe bewirkt daß Huhold s Giebelwand weggenommen und
ſo weit zurück neu hergeſtellt worden daß die Reinſche Giebel
wand keinen Druck weiter auf jene ausüben konnte Rein iſt als
dann klagbar gegen Eſchenhagen geworden da derſelbe auf güt
liche Weiſe ſich zu der beanſpruchten Schadloshaltung nicht ver
ſtanden Zur Begutachtung der erwähnten Bauausführung waren
mehrere Sachverſtändige kgl Baumeiſter bezw Bauinſpektoren
vernommen welche bekundeten daß Eſchenhagen jenen Bau un
geſchickt ausgeführt Als Entſchädigung hatte Kläger 1911,82 M
Koſten für Zurückrücken der Huhold ſchen Giebelwand 600 M
an Huhold gezahlte Miethsentſchädigung und 44 M Reparatur
koſten vom Beklagten verlangt welche Beträge von den Sach
verſtändigen als angemeſſen begutachtet worden Als Einwand
gegen die verlangte Entſchädigung war von Eſchenhagen geltend
zu machen verſucht daß Rein die Aenderung der Giebelwand
nach eigenem Ermeſſen hätte vornehmen lafſen indem er Huhold s
Wand zurückrücken ließ wogegen eigentlich die Rein ſche Wand
hätte abgerückt werden müſſen was er Beklagter als richtig an
geordnet haben würde Ferner habe Huhold zwar ſeine Wohnung
geräumt dieſelbe aber doch wieder vermiethet gehabt und könne
alſo dafür keine Entſchädigung verlangen Bezüglich des erſteren
Einwandes wurde entgegnet daß die vorgenommene Aenderung
an Huholds Hauſe weſentlich billiger zu ſtehen gekommen
als wenn die Rein ſche Giebelwand weggerückt worden wäre
es ſei alſo die Aenderung nur günſtig für den Beklagten Die
Vermiethung der gefährdeten Huhold ſchen Wohnung an einen
Arzt war zwar richtig indeß mit dem Umſtande daß derſelbe die
bedrohten Räume nicht benutzt und entſprechend weniger Miethe
gezahlt auch die Wohnung nur mangels einer andern bezogen
hatte Nach all dieſen Erhebungen wurde dem Klageantrage ge
mäß der Beklagte zur Zahlung von zuſammen 2555,82 M nebſt
z h gen und Tragung der nicht unbeträchtlichen Koſten

erurtheilt

Sondershauſen 10 Nov Die Beweisaufnahme in
dem Raubmordprozeß von Oberſpier fördert die wider
ſprechendſten Ausſagen zu tage und macht Gegenüberſtellungen
und Kreuzverhöre erforderlich wie es wenig vorkommt Bei Ein
tritt in die geſtrige Verhandlung erklärt der Vertreter der königl
Staatsanwaltſchaft der Gefangnenaufſeher habe gemeldet daß die
Hauptangeklagte Minna Beck ihm ein Geſtändniß gemacht habe
welches ſie heute öffentlich zu wiederholen wünſche Die Beck
giebt an daß ſie jetzt bereit ſei die volle Wahrheit über die Er
mordung und rranönng der Frau Schäfer zu ſagen Am 10 Mai
war die Schäfer in Oberſpier anweſend um ihre Forderungen
einzutreiben nachdem ſie kurz vorher den Schuldnern davon Mit
theilung gemacht hatte Sie wurde am Mittag auf den Abend
beſtellt Jch war noch nicht lange von der Arbeit nachhauſe gekommen und ebenſo der Vater als wir gegen oder kurz nach 7 uhr

die Frau Schäfer die Hintergoſſe herauffkommen ſahen Das
Schettler ſche Haus liegt quer vor Der Vater ſagte daß er ihr
nichts geben könne er habe kein Geld und gebot mir mit meinem
Kinde welches bis dahin mein Bruder Louis gewartet hinaus
zugehen er wolle ihr der Schäfer einen Knicks geben Jchchorchte und ſtand auf dem Hofe als Frau Schäfer unſer Haus

etrat Jch ſagte ihr der Vater ſei drinnen ſie ſolle nur hinein
gehen Jch ſelbſt hatte der Verabredung gemäß auf dem Hofeuſzupaſſen daß niemand weiter hinzutrete Die Schäfer konnte

kaum an der Stubenthür angelangt ſein als ich einen Schrei der
ſelben hörte Bald darauf nachdem drinnen alles ruhig ging ich
hinein und ſah nun die Schäfer todt im Hausflur auf dem Rücken
ausgeſtreckt liegen Mein Vater faßte den lebloſen Körper um
den Leib und trug ihn in den Keller und zwar da die e
eng war in ſchräger re Auf eine bezügliche Anfrage des
Hrn Präſidenten geſteht die Beck ein daß ſie ſich habe
ihr Vater beabſichtige die Schäfer todtzuſchlagen Präſ An
geklagte Beck können Sie jetzt auf Jhr Gewiſſen behaupten daß
Sie jetzt die Wahrheit geſprochen Angekl Ja ſo iſt es
Und nun mag auch er auf den Vater deutend ſein Bekenntniß
ablegen Jch bin bereit die mich treffende Strafe zu tragen
Der Hr Vertreter der Staatsanwaltſchaft läßt Zweifel an der
Richtigkeit dieſes Bekenntniſſes durchblicken welches vielleicht nur
dazu dienen ſolle den Vater zu belaſten um ſich die Bech zu
entlaſten Die Angeklagte antwortet daß ſie jetzt die volle Wahr
heit geſagt Der Mordakt habe ſich an der Stubenthür vollzogen
und als Mordinſtrument habe der Vater ſich eines Hammers
bedient welcher vorher in der Kammer gelegen und der nach der
That vom Vater beſeitigt worden ſei Auf die Frage woher
ſie das wiſſe wenn ſie auf dem Hofe geſtanden ſagt ſie weiter
aus daß der Vater vorher zwei Hämmer gehabt und daß
einer nach der That gefehlt habe die Axt aber habe noch
auf dem Hofe gelegen Hierauf wird das Modell des
Schettler ſchen Hauſes geöffnet die Angeklagte vor daſſelbe ge
führt Gerichtshof und Geſchworene treten heran und laſſen ſich
von ihr die näheren Umſtände beſchreiben Danach iſt der
Schlag von vorn über den Kopf hinweg ausgeführt und die
Frau rückwärts niedergeworfen das Reff welches ſie trug habe
daneben gelegen Die Angeklagte will letzteres nicht wieder ge
ſehen haben Der Vater habe ihr für ihr Schweigen einen Theil
der Kleiderſtoffe und Garne der Ermordeten gegeben und auch
ihres Vaters Maitreſſe die Marie Sieling habe davon be
kommen Die beiden letzteren hätten luſtig darauf los gelebt
immer Wurſt und Fleiſch gegeſſen Und Branntwein Nun
wenn ein Frauenzimmer wie die Sieling auf einmal 1 1 Brannt
wein trinke dann Der Präſident drückt ſeine Ver
wunderung darüber aus warum dann der Vater wenn er
ſo ſchuldig ſei wie die Angeklagte ihn hier hinſtelle dem Sohne
bezw Bruder Mittheilung von der Angelegenheit gemacht habe
worauf die Beck erwiedert daß er ſie nur ſtürzen wolle
Schettler beſtreitet die Angaben ſeiner Tochter er will die
Schäfer nicht geſehen haben Nunmehr beginnen die weiteren

n e Die erſte Gruppe der vorgeführteneugen wird darüber vernommen welchen Weg die Frau
Schäfer von Greußen aus hat und zu welcher Zeit

ſie an den einzelnen Orten verkehrt hat Denn es treten Zeugen
auf welche eidlich bekunden daß die Ermordete noch nach dem
10 Mai 1884 an welchem Toge der Mord verübt ſein ſoll
insbeſondere am erſten und zweiten Tage nach re
am 23 und 24 Mai geſehen und mit ihr W rrcke n
wollen Es iſt ein eigenes Schickſal das die fer betroffen
Seit 20 Jahren bereiſte die kleine gedrungene lebhafte Frau die
hieſige Gegend überall gern gelitten Sie wurde uur Katha
rinchen genannt Am 8 Mai trat ſie von Greußen aus wo
ſie bei dem Gaſtwirth Sander ihre uptniederlage hatte iletzte endelerriſe an um ſie dige Schulreſte u
zuziehen und ſich alsdann nach ihrer Heimath Küllſtedt zurück
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iehen und in Ruhe ihre Tage zu verleben Aber ſie kommte ſie wird auf dieſer Eben Reiſe ermordet Eine
weite Zeugengruppe tritt auf die ebenſo beſtimmt auch imKreuzve ör bekundet die Schäfer am 23 und 24 Mai geſehen

und geſ i haben Eine dritte Zeugengruppe weiſt
nach da e ſchon am 12 Mai nicht mehr gelebt haben kann
denn die Schlüſſel der Frau Schäfer die ſie bei ſich führte und
die anerkannt ſind als die ihrigen wurden am 12 Mai im
Junge ſchen Garten neben Schettlers gefunden Anch andere
unumſtößliche Thatſachen ſprechen hierfür

J Deſſau 9 Nov Heute wurde vor den Geſchworenen
unter Ausſchiuß der Oeffentlichkeit gegen a den Dienſtknecht
Käbel aus Steutz 1862 in Aken geboren evangeliſch ledig T
unbeſtraft b den Schmiedelehrling Vollardt aus Steutz
1867 in Berlin geboren evangeliſch ledig wegen Bettelns undLandſtreichens vorbeſtraft und e den Schmiedegeſellen Schwenke

aus Steutz 1866 in Köthen geboren s ledig und
unbeſtraft wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit verhandelt
Das öffentlich verkündete Urtheil ſprach die Angeklagten von
Strafe und Koſten frei

J Köthen 8 Nov Jn Jntereſſentenkreiſen ſieht man mit
Spannung einer Entſcheidung entgegen welche in kurzer Zeit von
der Strafkammer des herzoglichen Landgerichts zu De als
Berufungsinſtanz zu fällen iſt Als im Monat Auguſt d J auf
Anordnung der hieſigen Polizeibehörde bei den Gewerbetreibenden
hierſelbſt eine allgemeine Reviſion der Maagße und Gewichte c
vorgenommen wurde wollte ein hieſiger Bäckermeiſter den die
fragliche Reviſion im Auftrage ſeiner vorgeſetzten Dienſtbehörde
vornehienden Polizeibeamten nicht in ſeine Backſtube eintreten
laſſen da er der Meinung war daß da die Backſtube nicht zu
den Verkaufslokalen zu rechnen ſei der revidirende Beamte zum
Betreten derſelben nicht berechtigt ſei Der Bäckermeiſter ſtellte
ſich daher zumal er in ſeiner Meinung noch dadurch beſtärkt
worden war daß gelegentlich des im Juni in Eiſenach abgehaltenen
Bäcker Verbandstages dieſe Anſicht vorgeherrſcht in die Thür
ſeiner Backſtube und hielt die Thür zu ſodaß der Beamte Gewalt
wenn auch nur in geringem Grade anwenden mußte um zur
Ausführung des ihm gewordenen Auftrages in die Backſtube zu
gelangen Auf erſtattete Anzeige über dieſen Vorgang wurde
ſeitens der Staatsanwaltſchaft Anklage gegen den Bäckermeiſter
wegen Vergehens des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt im
Sinne des 8 114 des Str B erhoben indem ihm zur Laſt
gelegt wurde es unternommen zu haben den Polizeibeamten der
ſich zum Zwecke der Ausführung eines ihm von ſeiner Dienſt
behörde ertheilten Auftrages in ſeine Behauſung begeben und der
ſich in der rechtmäßigen Ausübung ſeines Amtes befunden habe
durch Gewalt zur Unterlaſſung einer Amtshandlung zu nöthigen
Das hieſige Schöffengericht verurtheilte den Bäckermſtr der
Anklage gemäß wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt bei
Annahme mildernder Umſtände zu einer Gefängnißſtrafe von
2 Tagen und erkannte dadurch die Berechtigung des Polizei
beamten zum Betreten der Backſtube zu dem bezeichneten Zwecke
au gen dieſes Urtheil iſt das Rechtsmittel der Berufung
eingeleg

H Aus Schleswig Holſtein 8 November Ein hoch
interefſanter Prozeß bei welchem das kölner Erzbisthum
als Kläger auftritt beſchäftigt gegenwärtig das flensburger Land
gericht Mit der großen Sturinfluth des Jahres 1634 die den
größten Theil der nordſtrandiſchen Jnſeln vernichtete und mehr
denn 60009 Menſchen ein feuchtes Grab bereitete zogen eine große
Anzahl Holländer und Brabanter ins Land ſie deichten die Ueber
bleibſel der Jnſeln wie ſie heute zum Kreiſe Huſum gehörig noch
vorhanden ſind ein und man gewährte ihnen da ſie überaus
arbeitſame Menſchen waren allerlei Privilegien Die Koloniſten
waren insgeſammt Katholiken und da ſie ſelbſt nichts beſaßen
wurden ſie von der Heimath aus von der katholiſchen Kirche aufs
reichlichſte unterſtützt Da aber zu damaliger Zeit eine katholiſche
Vereinigung oder Religionsgeſellſchaft hierzulande keine Beſitz
thümer erwerben durfte andererſeits man für das Eingeſchloſſene
eine Gewähr beanſpruchte ſo wurde ein Grundareal von 2000
Tonnen Land dem katholiſchen Pfarrer überlaſſen welcher nach
katholiſcher Auffaſſung nur als Verwalter des Eigenthums
betrachtet wurde während die Darleiher die katholiſche Kirchen
gemeinde der alten Heimath Eigenthümerin des Beſitzes wäre
Vor zwei Jahren ſtarb nun ein Pfarrer nachdem er 40 Jahre
ſein Amt verwaltet mit Hinterlaſſung großartiger Reichthümer
Wie er die Verwalterſchaft aufgefaßt hatte ging daraus hervor
daß er die 2600 Tonnen Landes neben einem großen Privat
vermögen als Erbgut ſeiner in Holland lebenden Schweſter ver
machte Gegen die Teſtamentsvollſtreckung hat nun das kölner
Erzbisthum proteſtirt und einen Prozeß beim flensburger Land
gericht anhängig gemacht Das Objekt des Prozeſſes beläuft ſich
auf über eine Million

Koblenz 8 Nov Der Dr med Rich J Arnoldi zu
Winningen hatte einem jungen Mädchen der Tochter des Bürger
meifters daſelbſt anonym unzüchtige Briefe und Bilder zugeſandt
und dieſelbe außerdem noch durch unwahre Behauptungen be
leidigt Der Strafautrag der Stagtsanwaltſchaft lautete auf
500 M Geldbuße und 6 Monate Gefängniß Die hieſige Straf
kammer verurtheilte den Angeklagten zu 100 M Geldhuße und
2 Monaten Gefängniß

Bautzen 7 Nov Von der Strafkammer wurde vor einigen
Tagen ein Kurpfuſcher der Ortsrichter Schulze aus Truppen
wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu 6 Monaten Ge
fängniß und 3000 M Geldbuße verurtheilt Den Verurtheilten
der ſich ebenſo wie ſein Großvater und Vater hauptſächlich mit
Knochenbrüchen beſchäftigte trifft das Verſchulden einen Bein
bruch des Schuhmachermeiſters Schwann in Kuckau trotz der
voransgegangenen Anordnungen des Arztes Dr Rachel in
anderer Weiſe behandelt und dadurch den Zutritt des Brandes

verurſacht zu haben ſo daß das kranke Bein amputirt werden
mußte

Der ſpremberger Krawall vor Gericht
Bericht der Saale Ztg

Dritter Tag der Verhandlung
M Kottbus 10 Nov

Die heutige Verhandlung beginnt mit folgender Bemerkung desPräſidenten So wie bereits geſtern muß ch heute wieder darauf

zurückkonimen daß die Referate in einem großen Theil der Preſſe
eine Menge Unrichtigkeiten enthalten und daß bei mir vielfach
deswegen Beſchwerde erhoben worden iſt Es betrifft dies auch
die Berichte die im Kotibuſer Anzeiger enthalten ſind
Jch habe deshalb beim Kottbuſer Anzeiger bereits eine Be
richtigung veranlaßt Neben den den Angeklagten Robendunſt
betreffenden Zeugenausſagen der Präſibent verlieſt die
Zeitungsartikel und dann die protokollirten Ausſagen iſt
namentlich auch die Auslaſſung des Hrn Landraths Hoffmann
ganz falſch wiedergegeben Zum Zeugen Landrath Hoffmann
Wollen Sie ſich darüber äußern Herr Landrath

Landrath Hoffmann Jch habe bereits geſtern dem be
treffenden Reſerenten unter Hinweis auf ein beſtimmtes Blatt
Vorhaltungen gemacht Jch wiederhole meine bezügliche Ausſage
dahin daß ich aus perſönlicher Wiſſenſchaft nicht bekunden konnte
daß ſozialdemokratiſche Demonſtrationen in dem Zuge vorgekommen ſind daß eine Anzahl ſozialdemokratiſcher Seber geſungen

und eine rothe Fahne entfaltet wurde Jch hatte dies eben per

wlg pibe r der St Jräſ Ganz richtig der Sinn Jhrer weiteren Auslaſſungengeht dahin daß wenn Sie auch jene Demonſtrationen ebule
nicht bemerkt haben die vorgekommenen Ausſchreitungen doch mit
als Ausfluß der ſozialdemokratiſchen Bewegung anzuſehen ſeien

D u Paatsanwvalt Haucke Die Berichte im Kottbuſer Anzenthalten vollſtändige Unrichtigkeiten und ich habe deswegen auch
beyeits abgeſehen davon daß ich gegen dieſe in alle Welt geheu

den Referate event den s 17 in Anwendung bringen werde eine
Berichtigung an den Kottbuſer Anzeiger abgeſandt
ſind die Ausſagen des Zeugen Miktag ſowie die auſ Robendunſt
bezüglichen Ausſagen dargeſtellt

Der Gerichtshof tritt nun nach dieſem Zwiſchenfall in die
weitere Beweisaufnahme ein welche weſentlich neue Momente
jedoch nicht mehr zutage bringt Der Präſident richtet an die
Angeklagten Kettlitz Kucher Arndt Bäx Kittlitz und Bergmann
die Frage ob ſie der ſozialdemokratiſchen Partei angehören Die
ſelben verneinen Zeuge Bürgermeiſter Wirth aus Sprem
berg bekundet daß ihm in betreff des Kucher und Kittlitz die poli
zeiliche Mittheilung geworden ſei daß ſie der ſozialdemokratiſchen

artei angehören Zenge Polizeibeamter Sommer aus
premberg Jn Bezug auf die Angekl Kucher Kittlitz Berg

mann und Gloger habe ich gebört daß ſie der Sozialdemokratie
angehören Angekl Bergmann Dem Menſchen wird leicht
etwas nachgeſagt aber vom bloßen Hörenſagen her ſollte man
hier doch ſo etwas nicht behaupten Präſ Der Gerichtshof iſt
verpflichtet auch dieſe Angaben der Polizeibeamten zu prüfen
Es nimmt nun das Wort Staatsanwalt Haucke Die hier
in Betracht kommenden Ausſchreitungen ſind als recht ſchwere zu
bezeichnen wenn ſie glücklicherweiſe auch nicht ſo ſchlimme Folgen
gehabt haben wie man ſie mit Recht befürchten konnte Bei
Beurtheilung derſelben gelangt man zunächſt zur Frage ob die
Krawalle etwa auf die Anregung der ſozialdemokratiſchen
Parteiführer zurückzuführen ſind Die nun bei der Verhandlung
zutage getretenen Momente beſtimmen mich aber nicht zu der
Annahme daß dies der Fall ſei und bin ich vielmehr aufgrund
meiner perſönlichen Kunde der Anſicht daß dieſer Putſch den
Führern der ſozialdemokratiſchen Bewegung ſehr unbequem ge
weſen iſt und daß ſie denſelben keinesfalls informirt haben
Andererſeits aber iſt doch nicht zu verkennen daß die ganze
Affäre eine ſozialdemokratiſche Färbung hat Gerade damals
waren viele Dinge paſſirt welche das ſozialdemokratiſche Blut
aufregten und auch in Verſammlungen der ſpremberger Sozial
demokraten lebhaft beſprochen worden Es waren dies ganz be
ſonders die Vorgänge in Belgien und dann auch die Verfügung
des Miniſters des Jnnern durch welche das Koalitions und
Verſammlungsrecht beſchränkt wurde Wie ſehr durch dieſe in
Verſammlungen häufig diskutirten Fragen die Aufregung in
Spremberg die Aufregung unter den Sozialdemokraten gewachſen
iſt bekundet die Thatſache daß unter den Arbeitern einer dortigen
Fabrik ſchon längere Zeit vor den hier in Rede ſtehenden Vor
fällen die Rede ging daß nächſtens in Spremberg etwas ge
ſchehen werde Dieſe vorhergeſagte That iſt nun eben in dieſen
Krawallen zum Ausdruck gekommen Wohl nahm ich an daß
den Tumultuanten der Zweck ihrer Demonſtration die ſich durch
die rothe Fahne durch die ſozialdemokratiſchen Lieder u ſ w
zeigte unklar war und daß auch die Angeklagten nicht wußten
was ſie wollten wie denn die Sozialdemokraten überhaupt nicht
wiſſen was ſie wollen Dieſe jungen Leute aber wollten eben
einmal zeigen was ſie können Hubrich der energiſche und pflicht
eifrige Beamte war das erſte Objekt ihres Angriffs viele wollten
ſich ſpeziell an dieſem Beamten rächen der ihnen bei dieſer
Gelegenheit in keiner Weiſe unziemlich entgegentrat ſondern ſie
nur ruhig aufforderte die rothe Fahne zu beſeitigen und ſtatt der
ſozialdemokratiſchen Lieder lieber Soldatenlieder zu ſingen Gleich
darauf ging nun der Tanz los und es erſchollen die Rufe Haut
ihn ſchlagt den rothköpfigen Hund todt Hubrich wurde zu Boden
geworfen und ſah ſich genöthigt zu ſeiner Vertheidigung den
Säbel zu ziehen Nachdem er ſich aufgerafft und verſucht hatte
einen oder den andern der Attentäter zu verhaften wurde er
wieder angegriffen und in den Rinnſtein geworfen und aus der
bedrohlichen Situation erſt durch die zur Hilfe eilenden Gendarmen
und Bürger befreit denen es erſt nach längerer Zeit gelang die
Ruhe wieder herzuſtellen Es tritt nun ein weiterer Moment
hinzu Nachdem der Hr Landrath Hoffmann der Hr Bürger
meiſter Wirth die Polizeibeamten Hubrich Sommer und andere
die Menge zu wiederholten Malen zur Entfernung aufgefordert
hatten entfernte ſich doch niemand und es entſteht nun die Frage
1 Haben die Angeklagten an einer öffentlichen Zuſammenrottung
theilgenommen in welcher gegen Polizeibeamte welche ſich in
rechtmäßiger Ausübung des Amtes befanden Widerſtand geleiſtet
wurde 2 Haben ſich die Angeklagten trotz der Aufforderung
der Beamten nicht entfernt Dieſe Fragen ſind bei allen An
geklagten mit Ausnahme des Gloger bei dem eine Theilnahme
am Auflauf nicht erwieſen iſt zu bejahen Der Thatbeſtand des
Auflaufs erſcheint bezüglich derſelben in keiner Beziehung zweifel
haft Aber es kommt bei einem großen Theil der Angeklagten
noch der erſchwerende Umſtand hinzu daß ſie ſich inmitten einer
Menge befanden welche ſchwere Mißhandlungen an einem in
rechtmäßiger Ausübung ſeines Amtes thätigen Beamten verübten
Es kommen ſonach die 88 115 wo das Strafminimum nicht
unter 3 Monaten beträgt und 116 in Betracht Der Staats
anwalt ſkizzirt nun eingehend das Verhalten jedes einzelnen der
Angeklagten und beantragt gegen den Tuchmachergeſellen Gloger
Freiſprechung der Fleiſcherlehrling Sydow der Schneidergeſelle
Weinhold der Schmiedgeſelle Senfft der Fabrikarbeiter Platzer
und der Spinner Tauſcher ſeien nur wegen Auflaufs zu be
ſtrafen und beantragte gegen die erſteren vier je 3 Monate gegen
Taucher der das 18 Lebensjahr noch nicht erreicht 2 Monate
Gefängniß Gegen die übrigen Angeklagten beantragte er die
Beſtrafung wegen Auflaufs und Aufruhrs und rechtfertigte
ſich bei dem Spinner Richter dem Spinner Kucher dem CEigarren
macher Arndt dem Spinner Bär dem Arbeiter Froſt dem
Spinner Büttner dem Arbeiter Reil dem Hutfabrikarbeiter
Kittlitz dem Tuchſcherer Bergmann je 1 Jahr 2 Monate gegen
den Spinner Robendunſt welcher das 18 Lebensjahr noch nicht
erreicht hat 10 Monate Gefängniß Die Angeklagten welche
wie geſagt keinen Vertheidiger haben erwidern zu ihrer Ver
theidigung theilweiſe kein Wort Kucher Arndt und Täuſcher
bitten um milde Beſtrafung Bär Froſt Sydow Robendunſt
Kittlitz Bergmann ünd Büttner behaupten ihre Unſchuld Letzterer
ſagt Wenn ich beſtraft werde ſo müßten alle Menſchen in
Spremberg die damals bei dem Aufzug zugeſchaut haben beſtraft
werden Jch erhebe Widerſpruch und werde mir einen Rechts
anwalt annehmen

Um 12 Uhr zieht ſich der Gerichtshof zur Berathung zurück
und verkündete nach 2eſtündiger Berathung bei Gloger auf
Freiſprechung bei Richter Büttner Sydow Weinhold
Teuft nicht Senfft Platzer wegen Auflaufs auf je 3 Monate
Gefängniß bei Täuſcher auf 2 Monate Gefängniß Bergmann
Keil und Kittlitz wurden wegen einfachen Aufruhrs und Auf
laufs zu je 1 Jahr 2 Monate die übrigen ebendeswegen zu je
1 Jahr Gefänguiß verurtheilt Den meiſten der Angeklagten
werden je 2 Monate auf die erlittene Unterſuchungshaft ab
e e Die mit 1 Jahr und darüber Beſtraften werden ſofort
verhaftet

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die diesjährigen Vexöffentlichungen der Goethe

Geſellſchaft werden nſang Dezember für die Mitglieder zur
Vertheilung kommen Prof Dr Erich Schmidt der Direktor des
Goethe Archivs in Weimar wird darin einige noch unbekannte

Goethebriefe gert ſenllighe die der Dichter ſelbſt als Vorarbeit
zu ſeiner italieniſchen Reiſe bezeichnet hatte

Der Papſt beauftragte dem wiener Fremdenbl zufolge
den innshrucker Univerſitätsprofeſſor Jeſuitenpater Griſar
Gregorovius Werk Geſchichte Roms im Mittelalter wiſſen
ſchaftlich zu widerlegen

daßDie vom offiziöſen Telegraphen verbreitete Nachricht
die vom bairiſchen Maximiliansordens Kepitel als Mitglieder
begutachteten Schriftſteller Anzengruber Wien und Akademie
Direktor v Werner Berlin von dem Prinz Regenten Luitpoldals ſolche bereits ernannt ſeien wird amtlich als unrichtig be
e et Ein bezüglicher Antrag ſei dem Pfrinz Regenten über
aupt noch nicht unterbreitet worden

Antichriſt Drama in fünf Akten von Adam NameGanz n es Druck und Verlag von Johannes Lehmann 1886 8
126 Seiten brochirt Eine Nachahmung von Goethe s Fauſt
aber eine die unmöglich ernſt genommen werden kann Man
ſchicke einen berliner Schuſterjungen ein Semeſter lang täglich
ins philoſophiſche Colleg und abends ins Schauſpielhaus dann
etwa wird er ſo dichten wie dieſer Adam der vielleicht
eine blauſtrümpfige Eva iſt Das Drama ſei Freunden unfrei
willigen Humors beſtens empfohlen Bih

h

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

K Erfurt 10 Nov Das Martinsfeſt wurde heute hier inaltherton cher Weiſe durch Schulfreiheit und am Abend durch

Umzug Tauſender von Kindern gefeiert Beſonders auf dem
Wilhelmsplatze herrſchte ein reges Leben Der zehn

orgen große Platz war durch die Papierlaternen der Kinder
maleriſch beleuchtet und Martin Martin Martin war ein
braver Mann ec tönte es durch die Straßen hinauf zum
Plateau des Domes Jm Regler Kirchengeſangverein hielt Herr
Paſtor D Bärwinkel die Feſtrede über die Bedeutung des
Tages An ſolennen Martinsſchmäuſen fehlte es nakür
lich nicht Gewaltige Umgeſtaltungen erfährt jetzt der hieſige
Fiſchmarkt auf dem ſich das ſtattliche neuerbante Rathh aus
erhebt Es iſt mit dem Platze wie mit einem Zimmer in wel
chem ein prächtiges Möbel aufgeſtellt wird zu dem mitn das alte
Mobiliar nicht mehr paßt Der monumentale Brunnen welcher
dem Rathhauſe gegenüberſtand iſt verſchwunden augenblicklich iſtman damit beſchäftigt den hoch auf einem SäulenPoſtamente

ſeit Jahrhunderken ſtehenden Roland zu entfernen Er bekommt
ſeinen Platz in der Nähe des alten Rathskellers Der ganze
Platz wird gepflaſtert und mit breitem Cementfußſteig Umgeden
Von vier hohen Ständen herab wird elektriſches Licht leuchten
dar Jnnere des Rathhauſes wird ebenfalls elektriſch erleuchtet
werden

b Könnern 9 Nov Vor einiger Zeit herrſchte in den länd
lichen Kreiſen unſerer Nachbarſchaft Freude anläßlich des
Gerüchts daß die Zuckerfabrik Trebitz an der ſo viele
Landwirthe bei dem Konkurs Schaden erlitten hatten wieder in
Betrieb geſetzt werden ſolle Das Gerücht ſchien ſich auch zu
bewahrheiten denn es kamen neue Maſchinen und Keſſel an die
Fabrik wurde äußerlich erneuert und im Handelsregiſter unter
der Firma Rudolf Eye Co eingetragen Doch bald fand ſich
der Gerichtsvollzieher ein auch die kleineren Arbeiten der Doch
decker Glaſer 2c konnten nicht bezahlt werden und endlich wurden
die Ackergrundſtücke mit dem Ertrage verpachtet und die Maſchinen
verkauft Ja der Beſitzer Eye wurde von der Staatsanwaltſchaft
zu Chemnitz gefänglich eingezogen und wegen Betrugs unter An
klage geſtellt Eye hatte Maſchinen auf Kredit gekanft doch ſchon
auf dem Transporte wurden dieſelben wieder veräußert und ſo
zu Geld gemacht Dies alles haben die Verhandlungen der
Strafkammer des kgl Landgerichts zu Chemnitz ergeben und
Eye wurde wegen Betrugs in 14 Fällen zu 4 Jahren Gefängniß
und 3 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt
Die Erwartungen bezügl des Fabrikbetriebes ſind alſo nun
wieder zunichte geworden Unter den Lehrern unſerer
Ephorie wird jetzt ein größerer Leſezirkel gegründet Jn
Lebendorf findet nächſten Sonntag ein Vokal und Jn
ſag men takrgongert zum Beſten des Peſtalozzi Vereins

att

t Könnern 10 Nov Am Sonntag zeigte ſich auch hier ein
ſog Zeichen der Zeit Als am Nachmittag die Kirchenglocken
erkönten fand man an der Thür der neuen dicht neben der
Kirche ſtehenden Schule die Worte geſchrieben Hoch leben die
Anarchiſten

s Querfurt 9 Nov D rvorgenommene Unterſuchung eines über Leibſchmerzen klagenden
Schulkindes ergab daß an demſelben ein Sittlichkeits
verbrechen begangen worden war Aus den Angaben des be
treffenden 12jährigen Mädchens ging hervor daß der Verbrecher
ein in demſelben Hauſe wohnender Schuhmacher Pegenau von
hier iſt Derſelbe wurde infolgedeſſen geſtern verhaftet

Perſonalveränderungen und Ordensverleißungen bei
den Juſtizbehörden im Bezirk des Oberlandesgerichts in
Naumburg Verſetzt ſind der Amtsrichter Dr Mendrella in
Alsleben an das Amtsgericht in Stendal und der Amtsrichter
Kährn in Kalbe a M an das Amtsgericht zu Gardelegen Zu
Amtsrichtern ſind ernannt der Gerichtsaſſeſſor Seiler bei dem
Amtsgericht in Gräfenhainchen und der Gerichtsaſſeſſor Stein
hauſen bei dem Amtsgericht in Treffurt Zu Gerichtsaſſeſſoren
ſind ernannt die Referendare Tögel Georg Klotzſch Reiſener
Heine und Horn Der Gerichtsaſſeſſor Werner iſt aus dem
Departement des Oberlandesgerichts in Breslau in das des Ober
landesgerichts in Naumburg a S verſetzt Der Gerichtsaſſeſſor
a D Dr Arlt iſt als Gerichtsaſſeſſor in den Juſtizdienſt wieder
aufgenommen und dem Bezirke des Oberlandesgerichts in Naum
burg a S überwieſen Die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem
Juſtizdienſte iſt ertheilt den Gerichtsaſſeſſoren Grube und
Lommatzſch behufs Uebertritts zur landwirthſchaftlichen Ver
waltung dem Gerichtsaſſeſſor Eugen Linde infolge ſeiner Wahl
zum zweiten Direktor der e Lebensverſicherungs
geſellſchaft und dem Gerichtsaſſeſſor Benſe ferner den Referen
daren Wieſner Hauck und Dr Bingner behufs Uebertritts zur
allgemeinen Staatsverwaltung und dem Referendar Bonte behufs
Uebertritts zur Polizeiverwaltung gn das Departement des
Oberlandesgerichts in Naumburg a S ſind übernommen der
Referendar Dr Schirmer aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts
in Celle Zu Referendaren ſind ernannt die Rechtskändidaten
Fritz Fuldner Max Gneiſt Dr Max Frenzel Franz Schöne
Hermann Haupt Julius Schönerſtedt Richard Morell Guſtav
Brecht Walther Brunner Kurt Zander und Arno Müller
Ernannt ſind der Gerichtsſchreiber bei dem Landgericht in Nord
hauſen Sekretär Thurm zum Gerichtskaſſenrendanten daſelbſt
der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehilfe Aſſiſtent Tilike in Heiligen
ſtadt zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Seehauſen
i der Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Hermann Schwartz
zum Gerichtsvollzieher bei dem e in Lauchſtädt und
der invalide Unteroffizier Hilfsgerichtsdiener Friedrich Zimmerx
mann zum Gerichtsdiener bei dem Land e a
a ſegelehtsvolzieher Bünting in Zeitz iſt aus dem Juſtizdiente
entlaſſen

F Eiſenach 10 Nov Der Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg und die Frau Herzogin Eliſabeth haben
hen mittag unſere Stadt wieder verlaſſen nachdem dieſelben
eute vormittag noch an der feierlichen Grundſteinlegung

einer neuen Bürgerſchule welche den Namen der Prinzeſſin
Eliſabeth führen ſoll theilgenommen hatten Nach einer Weihe
rede des Archidiakonus Hieſer wurden von den verſchiedenen
Betheiligten je die üblichen drei Hammerſchläge gethan voran
von der Frau v ogin welche zugleich die Glückwünſche des
Großherzogs zu dieſer Feier übermittelte und die Hoffnung aus
ſprach daß dieſe Schule im evangeliſchen Geiſte geleitet
werde d h mit Toleranz gegen Andersgläubige und mit Strenge
gegen uns ſelbſt

K Köthen 10 Nov Ein hieſiger Zimmermeiſter über deſſen
Vermögen kürzlich Konkurs verhängt worden iſt unter dem Ver
dachte des betrügeriſchen Bankerotts glnzr eingezogen
worden Jn Etsnigt feierte geſtern das Rentner Heßler ſche
Ehepaar in ſeltener Rüſtigkeit goldene Hochzeit im en einerzahlreichen Kinder und Enleiſchaar Am Sonnabend hätte

hier wiederum ein Eiſenbahnunglück entſtehen können Al
nämlich am gedachten Tage der nachmittags 2 Uhr hier vos
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Hrn Ernſt Gürtler aus Ohrdruf zuerkannt worden

au ankommende Perſonenzug den Uebergang in der LeopoldZ paſſirte war der Schlagbaum offen Der Wächter de
in ſeiner Wärterbude ſchlafend angetroffen zur Vermeidung un
angenehmer Störungen hatte er ſogar die Thür verſchloſſen

p Göttingen 9 Nov Wiederholt ſind Beiſpiele von der
Findigkeit der Poſt geliefert Daß aber ein der Poſt über
gebener Brief von r nach Rotenburg a d a erſt
nach 12 h 10 Monaten in die Hände des Adreſſaten ge
langt iſt wohl noch nicht dageweſen Die Sache trug ſich ſo zu
Ein Bürger Hildesheims ſandte am 1 Jan 1874 einen Brief an
ſeinen Neffen in Rotenburg um dieſen zum neuen Jahre zu be

tückwünſchen Der Brief gerieth im Poſtwagen hinter die VerKhaalung und wurde hier erſt Ende Okt d J aufgefunden nach
Rotenburg und von dort nach hier zu Händen des jetzt hier
wohnenden Adreſſaten befördert Der Briefumſchlag welcher
durch das lange Lagern ſchwarz geworden war iſt der Oberpoſt
direktion Braunſchweig eingeliefert und ſoll dem Poſtmuſenm
in Berlin einverleibt werden Der Empfänger des Briefes iſt
dem Wunſche des Onkels nachgekommen und hat ihn ſofort nach
Empfang am 1 Nov d J beantwortet

Bei der diesjährigen Schleſiſchen Gartenbau Ausſtellung in
Breslau wurden u a für die Landſchaftsgärtnerei durch
Konkurrenz Ausſchreiben zwei Entwürfe zur Anlegung
eines größeren Herrſchaftsparkes und großen Haus
gartens nebſt Koſtenanſchlägen zur Bearbeitung geſtellt an
welcher ſich 47 Bewerber betheiligt haben Die für die beſten
Arbeiten bezw Zeichnungen ſammt Anhang ausgeſetzten erſten
Preiſe zwei ſilberne Medaillen ſind dem Gartenarchitekten

22222J Vermiſchtes

Als Graf Beuſt öſterreichiſcher und Graf Münſter
deutſcher Botſchafter in London waren präſidirte bei irgendeinem
Wohlthätigkeits Diner Graf Beuſt während der deutſche Bot
ſchaſter Graf Münſter den Sitz neben ihm einnahm Der Toaſt
maſter erſuchte die Gäſte ihre Gläſer für den erſten Trinkſpruch
zu füllen indem er wie üblich ausrief Silence for your chairman
Count Biest Beuſt Beſtie Schallendes Gelächter in welches
Graf Beuſt laut einſtimmte folgte auf dieſe engliſche Ausſprache
des Namens des öſterreichiſchen Botſchafters Es kommt der
zweite Trinkſpruch Der Toaſtmaſter ruft nun aus Sllence for
Sount Monster Monſtrum Man kann ſich das verdoppelte
Gelächter bei dieſer ungeheuerlichen Ausſprache des Namens des
deutſchen Botſchafters denken

Frhr v Münchhauſen, der vor einigen Tagen ver
ſtorbene frühere hannoverſche Staatsminiſter beſaß den preußiſchen
Rothen AdlerOrden erſter Klaſſe der ihm verliehen war als er
die Zollvereinigung mit Preußen abgeſchloſſen hatte 1870 ſollte
v Münchhauſen zuſammen mit dem jetzt gleichfalls ſchon ver
ſtorbenen L Eichhholz nach Königsberg transportirt werden und
zwar war angeordnet daß die Reiſe in der 3 Wagenklaſſe zurück
gelegt werde Von dieſer Beſtimmung trat man nur zurück weil
v Münchhauſen erklärte in dieſem Falle das große Band des
Ordens offen während der ganzen Fahrt anzulegen

lIGraf Münſter, der deutſche Botſchafter in Paris
ſtürzte am Montag während ſeines gewöhnlichen Spazierrittes
im boulogner Holze über den Kopf ſeines Pferdes das mit dem
Vorderfuß in ein Loch gerathen war er hatte aber Kaltblütigkeit
genug ſofort wieder die Zügel zu ergreifen und ſich in den
Sattel zu ſchwingen obgleich er eine ſtarke Quetſchung an der
rechten Schulter erhalten hatte Der Zuſtand iſt neueren Nach
richten zufolge keineswegs bedenklich

Feuersbrünſte Nach Mittheilungen aus Lemberg ſteht
ſeit Montag vormittag die Stadt Chyrow Station der ungariſch
galiziſchen Eiſenbahn in vollen Flammen Ein ganzer Stadttheil
iſt bereits niedergebrannt und für den Reſt der Stadt beſtehen
um ſo größere Beſorgniſſe als großer Waſſermangel herrſcht
Vierzig Häuſer wurden eingeäſchert Zwei Kinder und ein Feuer
wehrmann fanden in den Flammen ihren Tod Der Schaden iſt
groß Von einem zweiten großen Brandunglück welchem
mehrere Menſchenleben zum Opfer fielen wird aus Jglau be
richtet Jn Fuüßdorf eine Stunde von hier kam Montag nacht
in einem großen Haferſchober durch Unachtſamkeit eines Bahn
arbeiters Feuer zum Ausbruche dem mindeſtens ſieben Perſonen
zum Opfer fielen da ſo viele halbverkohlte Leichen ſchon gefunden
wurden Bahnarbeiter hatten dieſen Getreideſchober als Schlaf
ſtätte benutzt obwohl dies ſtrengſtens verboten war Einer der
Verunglückten hatte obwohl verbrannt noch die Kraft von dem
brennenden Schober herabzuſpringen um dann ſofort nieder
zufallen die anderen deren Anzahl noch nicht feſtgeſtellt iſt ſind
wahrſcheinlich ſofort erſtickt Es fehlen ſechszehn Perſonen
Endlich meldet man aus Rom Die alte Sakriſtei des Domes
zu Cortona Provinz Arezzo iſt durch Flammen zerſtört worden
Man hat einen Schaden von 40,000 Lire zu beklagen Der größte
Verluſt bei dem Brande iſt jedoch die Zerſtörung eines großen
Bildes auf Holz von dem berühmten zu Cortona geborenen
Meiſter Luca Signorelli gemalt

Vermächtniſſe Am Sonntag ſtarb in Rom die Fürſtin
Gaetani welche ſeit 50 Jahren als Nonne in dem Kloſter der
Sepolte Vive Lebendig Begrabenen gelebt hatte Dieſelbe

hinterließ dem Kloſter ihr ganzes Vermögen im Betrage von
600,000 Lire Baron Augusz in Peſt der dieſer Tage als
Letzter ſeines Stammes 28 Jahre alt ſtarb hat ſein geſammtes
Vermögen im Betrage von einer halben Million zur Errichtung
eines Kinderaſyls vermacht Sein Vater Baron Augusz war der
nächſte Freund Liſzt s der viele Sommer bei ihm in Szegszard
zugebracht hat

JEine geheimnißvolle Geſchichte wird der Köln Z
aus Ront mitgetheilt Nach Beendigung des letzten ruſſiſchtür
kiſchen e war von den Mächten ein militäriſcher Ausſchuß
unter dem Vorſitze des Generals Kaulbars gebildet worden wel
cher neue Grenzen auf der Balkanhalbinſel abſtecken ſollte Jta
lien hatte dieſem Ausſchuſſe den Oberſten im Generalſtabe Ferrero
Gola überwieſen Derſelbe iſt zwar in Bukareſt angekommen und
hat ſich auch kurze Zeit dort aufgehalten dann iſt er nach Sili
ſtria abgereiſt und zuletzt ganz verſchwunden Die Polizei und
die Geſandtſchaft in Bukareſt vermochten es nicht zu ermitteln
was aus ihm geworden ſei Geſtern veröffentlichte die Tribuna
einen Bericht aus Belgrad in welchem erzählt iſt der Oberſt ſei
in bürgerlicher Kleidung mit einem Fuhrmann welcher Del Plata
heiße nach Siliſtria gefahren und vermuthlich auf deſſen An
rathen in dem Wirthshaufe des Achilles Verdura abgeſtiegen
Verdura und Del Plata hätten den Offizier in der Nacht ermordet
und die Leiche im Garten vergraben Die Wirthsfrau hätte
nachdem ihr Ehemann ſie ſchwer mißhande lt habe die ganze Ge
ſchichte verrathen Der Mitſchuldige Verdura s Del Platq hätte
ſich dem Arme der ſtrafenden Gerechtigkeit durch die Flucht nach
Griechenland entzogen

Elektriſche Beleuchtung in Rom Hinter den ernſten
Ruinen des Forums da wo die gewaltigen Bauten des Palatin
von Ephen und wildem Weine überrankt nach dem feuchten Thale
des Tiber abſtürzen erhebt ſich wie der römiſche Korreſpondent
er N Fr Pr ſchreibt auf gelber Haide ein eigenthümlich

gebautes Haus aus welchem den ganzen Tag bindurch ein Sauſen
und Brauſen hervordringt daß man glauben könnte es habe

grin irgendein ſchaffender Erdgeiſt ſeine Werkſtätte aufgeſchlagen
e mehr man ſich dem Hanſe nähert deſto erſchütternder wird
as Geräuſch der Boden ziltert dem Beobachter unter den
üßen und bald fängt es ihm auch im eigenen Kopfe zu ſummen

und zu brummen an als ob ſtatt des Gehirns ein Bienenſchwarm
arinnen ſteckte Wirft man endlich durch eines der hohen Fenſter

die dem räthſelhaften Baue das Tageslicht vermitteln einen Blick
in das Jnnere ſo ſieht man nichts als ungeheure Räder in
raſender Bewegung und Dampfmaſchinen kreiſende Regulatoren

was noch das ineinandergreift vorbeiſchwirrt ſich durchkreuztmit ſiunverwirrender Geſchwindigkeit aber im Banne einer t

gen Kraft der alles im blinden Gehorſam ſich beugt Das
ind die aus Peſt ſtammenden dynamiſchen Maſchinen für die

elektriſche Beleuchtung der Urbs und ſeit zwei Tagen haben ſie
weder Raſt noch Ruh denn ihr Amt ſoll bereits Ende d W be
innen und ſie ſollen nun zeigen ob ſie demſelben gewachſen
ind Wem Gott ein Amt giebt dem giebt er auch Verſtand
bisher ſcheint es ihnen aber doch noch an Uebung zu fehlen denn
die geſtern nachts auf der Piazza Colonna entzündeten Lampen
ſtrahlten ein ſo unruhiges Licht aus daß die Antonin ſche Säule
darob in die lebhafteſte Bewegung gerieth und in der bedenklichſten
Weiſe hin und her zu ſchwanken begann Die Techniker ſahen
ſich bald die Lampen und bald die Säule an und einer von
ihnen ſagte endlich mit beruhigendem Tone Die Maſchinen
ſind zu ſtark für ſo wenig Lichter Und in der That die zwei
in Thätigkeit ſtehenden Ungeheuer ſind für 10,009 Lampen be
rechnet und auf der Piazza Colonna brannten ihrer nur vier
Man wappne ſich alſo in Geduld und warte auf die anderen
9996 die ſämmtlich brennen werden wenn die elektriſchen Kabel
wie es vorläufig beſchloſſen bis zur Via Nazionale und nach der
Piazza Navong wo zit römiſcher Zeit die Naumagchien ſtatt
fanden gelegt ſein werden Ueber eines muß man aber ob man
wolle oder nicht die Geduld verlieren über die haarſträubenden
grün angeſtrichenen Holzpfähle nämlich an denen man die un
förmlichen Lampen befeſtigt hat Sie werden zwar nach Fertig
ſtellung der gußeiſernen Kandelaber wieder entfernt werden ſie
hätten aber doch mit geringer Mübe wenigſtens ſo zurecht

eſchnitten werden können daß ſie die künſtleriſche Harmonie der
chönen Pigzza Colonna nicht ſtörten während ſie dieſelbe that
ſächlich in der häßlichſten Weiſe verunſtalten und wer weiß wie
lange noch verunſtalten werden Die Römer haben recht über
dieſe entſetzlichen Galgen und Pfähle mit den breiten Blech
ſchirmen darauf die beißendſten Gloſſen zu machen denn der löb
liche Magiſtrat iſt in ſeinen Anwandlungen manchmal doch gar
zu amerikaniſch und für die edle und ehrwürdige Stadt Rom iſt
dies wahrhaftig keine Tugend

Wer iſt der Erbe Wie es nach dem B C heißt
hat der in Berlin verſtorbene Schneidermeiſter Heider von der
Firma Heider und Jean Jacques durch letztwillige Verfügung
der katholiſchen Kirche daſelbſt 800,000 M hinterlaſſen Von
anderer Seite wird dieſe Mittheilung angefochten denn Heider
der vor einigen Tagen im Katholiſchen Krankenhanuſe ſtarb habe
kein Teſtament hinterlaſſen Sein Vermögen ſoll ſich auch nur
auf 300,000 M beziffern Es wird behauptet er habe auf
dem Sterbebette mündlich für die katholiſche Kirchte teſtirt

Wenn das nicht bewieſen werden kann würde der Staat der
Erbe ſein

Zum Selbſtmorde des berliner Stadtverordneten
Krebs erfährt das B daß die von Krebs unterſchlagenen
Mündelgelder ſich auf 165,000 M belaufen An dieſem Betrage
partizipiren die vier erbberechtigten Kinder des verſtorbenen Weiß
waarenhändlers Blut aus der Friedrichſtraße Krebs der ſchon
ſeit Jahren in mißlichen Vermögensverhältniſſen ſich befunden
hat und auch nicht mehr mit feiner Familie zuſammenlebte ſollte
einer Erbin welche mündig geworden war und ſich zu verhei
rathen beabſichtigte die ihr zuſtehende Hinterlaſſenſchaft heraus
geben Er war hierzu aber nicht im ſtande weil er die ihm
anvertrauten Gelder angegriffen und nach und nach ganz ver
braucht hatte Das ihn drängende Mündel fuchte er mit aller
hand Ausflüchten hinzuhalten bald ſollte das Geld bei dieſer
Bank bald bei jener untergebracht ſein dann wollte er wieder
den Depotſchein verlegt haben und dergleichen Die durch dieſes
Gebahren ängſtlich gewordenen Erben riefen die Hilfe des Vor
mundſchaftsgerichts an welches die Veruntreuungen auch feſtſtellte
Krebs wußte nun daß er ſeinem Schickſal nicht mehr entgehen
könne er zog zunächſt aus ſeiner ſeitherigen Wohnung in der
Jeruſalemerſtraße in der ihm eine Wirthſchafterin den Haushalt
geführt hatte nach einer möblirten Wohnung in der Schützenſtraße
Jn der Nacht zum Freitag war Krebs nicht zu hauſe geweſen
Von da ab fehlte jede Nachricht über ihn der am Sonnabend
mittag im Grunewald ſeinem Leben ein gewaltſames Ende
bereitet hat

Der Mörder der Händlerin Kreth in Nürnberg
iſt wie ſchon gemeldet verhaftet worden Derſelbe hat bereits
ein volles Geſtändniß abgelegt Der Thäter iſt ein in der Nähe
des Fundorts der Leiche wohnhafter Arbeiter Schwemmer Die
Kreth war zu ihm gekommen um ihn wegen einer Schuld zu
mahnen er erſchlug ſie darauf mit dem Hammer Die Ehefrau
des Mörders iſt ebenfalls verhaftet doch wird ſie bald entlaſſen
werden da ſie nachwies daß ſie bei der That nicht zugegen war
indem ſie ſchon vorher von ihrem Manne der ſie oft miß
handelte ſich geflüchtet hatte Der 11 jährige Knabe des Mörders
hat bereits geſtanden daß er mit ſeinem Vater den Karren auf
welchem der Koffer mit der Leiche ſtand gefahren und dann den
Koffer ins Waſſer geworſen hat Merkwürdig iſt es daß die
That in einem von vielen Arbeitern bewohnten Hauſe in einer
lebhaften Straße geſchehen konnte

Verhaftung Jn Düſſeldorf wurde ein Buchhalter der
Provinzialverwaltung zugleich Lieuten d Reſ verhaftet der ſich
Unterſchlagungen im Betrage von 40,000 M hat zu ſchulden
kommen laſſen

Wochenüberſicht der Reichsbank vom E Nov
Berlin 9 Nov

Aktiva
1 Metallbeſt er Beſtand an kursfähigem dentſchen Gelde

und an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund
fein zu 1392 M berechuet M 653,832,000 Zun 1,908,000

2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen e 17,413,000 Zun 341,000
3 do an Noten anderer Banken 9,295,000 Zun 17d,000
4 do an Wechſeln 460,092,000 Abn 18,171,000
5 do an Lombardſorderungen 847,972,009 Abn 6,850,000

do an Effekten 59,391,009 Zun 383,000do an ſonſtigen Aktiven 24,381,000 Abu 163,000
Paſſiva

8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 22,398,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bind lichkeiten
12 die ſonſtigen Paſſiven

8584,076,000 Abn 7,876,000

257,551,900 Abn 15,334,000
447,000 Zun 48,000

W garen und Produktenberichte
Getreide

Berlin v Nov Marktpreite nach Ermtttl des kgl Poltz Präſid
Welzen guter 16,50 16,80 mittel 15,50 15,80 geriuger 14,50
14,80 M Roggen guter 12,80 18,10 mittel 12,60 12,90 geringer
12,40 12,70 M Gerſte gute 17,60 18,60 M mittel 14,80 15,30geringe 11,00 12,00 M Hafer guter 13 00 14,80 Me mniltei 18,80 12,90 M
geringer 10,60 11,10 M ver 100 kg

Magdebuyrg 10 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 155 161
Weißwelzen glatter Wetzen 145 150 Rauhweizen139 145 Roggen 130 134 Chevaliergerſte 155 195 Landgerſte

Letpztig 9 Nov Prelſe verſtehen ſich erſte Koſten excl Proviſion
Conurtage 2c Weizen pr 1000 kg netto loco hleſiger alter 156,00 162,00 M
bez frender 175,00 195,00 dez hieſiger neter b bez Sugä pr 1000 kg netto loco hieſiger 137 00 140,00 M bez fremder 183,0
dis 136,0 M bez Ruhig Gerſte per 1000 kg netto loco hieſige 139,0bis 100,0 bez u Br Kinſte über Notiz Futterwaare 11d,00 120,00 M

Br Hafer r r kg neito loco hieſiger 118,00 120,00 M bez ruſſiſcher
u rDanzig 9 Nov Telegr Weizen loco unveränd Umſ 200 TonnenBunt und hellfardig bis hellbunt 148,00 bis 140 0 hochdunt
und glaſig bis 152 0 pr Rov Tranſit 187 00 bie pr April
Mai Tranſit 141,00 bis Roggen loco ſeſt inländ pr 120 Pfd

bis 114 00 polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit dis prNov Trauſit 93,00 pr April Mai Tranſit bis 97,00 Kleine erſte

Zucker
Ragdeburger Börſe

9 Rov 19 NovGranulated JIzucker I 23 50 2 23 659
7

e hKornzucker 95en 1300 28 3h 78 15,60D16 60 7 16,6016 so
Tendenz am 10 Nov Feſt

9 Nov 10 Novin Brodrafſinade 2 M Mein Brodrafſiuade 26 00 265 256 96 00 26 25

Brod Melis JGem Raffinade 24,50 25,26 24,60 25,25
em Melis I 23 50 2 23 50

Tendenz am 10 Nov Ruht aber feſt
Magdeburger Börſe vom 10 Nov

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Nov 10 37 40 vez 10c 42 Br 10 35 G

D 10 50 bez 7 Br 77Jannar 10 65 10 60 bez 10 621 10 65 Br
Jan März 10 75 bez Br 10 75 GFebr März 10 85 bez 10 85 10 00 Br
April Mai 11 10 11 05 bez 11 10 Br 11 00 G
Tendenz Ruhig

Die Aelteſten der Kanfmannſchaft
Antwerpen 9 Nov Telegr Rübenzucker Sofort 25,75 Fres

ca ev 26,00 Fres Nov Dez 26,75 bis Fres Jan März e7,25
is FresNewYork 9 Nov Telegr Fair reſining Muscovades 427, D

Kaſfee
Hamburg 10 Nov Telegr Kaffee feſt Umſatz 2000 Sack
Havre 10 Nov Vorm 8 Uhr 40 Min Telegramm von Peimann

Ziegler K Co Kaffee New York ſchließt mit 10 Points Hauſſe Rio
11000 h Dlutse 12000 B Recettes für geſtern Hier werthet der Januar

behauptet
Havre 10 Nov Vorm 10 Uhr 30 Min Telegramm von Peimann

Ziegler Co Kaffee Good average Santos per Sept Free pr
kt pr Nov 65,50 pr Dez 65,50 pr Jan 65,76 pr Febr 66,00

pr März 66,25 pr April 66 59 pr Mai 66,75 Behauptet
Rio Santos B Recettes für geſternNew York 9 Nov Telegr Fair Rio 12

Petrokerzez
Berlin 10 Rov Amtl Feſtſt Rafſinirtes Standard white per 100

kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term unveränd Gek Ctr Kündigungs
pr Loco Durchſchntttspr per dieſen Mon 22 06 bis
ver Okt bis per Okt Nov per Nov Dez 22 06
Dez Jan 22,07 bis

Stetttn 10 Nov Telegr Petroleum loco verſteuert Uſauce 1
Tara 11,10 M

Hanburg 40 Nov Telegr Feſt Standard white loco 6,95
Br 6,65 Gd pr Nov Dez 6,60 Gd pr Jan März 8,50 Gd

Bremen 10 Nov Telegr Schlußbericht Standard white locoà 6,45 bez Höher
Antwerpen 10 Nov Telegr Schlußbericht Rafſintrt Type weiß

loco 15 bez 157 Br pr Dez 15 bez 157 Br pr Januar 16
bez 16 Br pr Jan März 16 bez 16 Br Stelgend

New York 9 Nov Telegr Raffintrtes Petroleum 70 Abel Teſt
in New York 62 Gd do do tn Philadelphta 68 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6 do Plpe line Certiſicates D 66 T

Spiritus
Berlin 10 Nov Amtl Feſtſt Spiritus vr 100 St à 100 Proz

10,000 Proz Termine wenig veränd Gek 50 000 L Kündigungspr 36 9
bez Durchſchnittspr M loco ohne Faß ger dieſen Mon 36,9
36 7 bis 36 9 per Nov Dez 36 9 bis 36,7 bis 36,9 vez per Dez Jan
bis bis bez per Jan Febr bez per Febr März bisbez pr März April bis bis bez per April Mat 88 1 bis 37,9
bis 38,2 bez r MaiJuni 33 3 bis 38,2 bis 38 ,4 bez Sptritus ver
100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 33,4 bis 36,3 bis 36 8
bez ab Speicher bis bez

Magdeburg 10 Nov Kartoffelſptritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 37,00 37,30 Die Aelteſten der Kaunfmannſchaft

Magdeburg 10 Nov Hermann Walther Kartoffelſpirttus
ſteigend Loco ohne Faß 37,00 bis 837,30 Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde 88 00 Gd nom für 109 L à 100

Poſen 10 Nov Telegr Loco ohne Faß 34,30 pr Nov 34,50
Dez 34,60 pr April Mai 33,60 pr Jan Gek 6000 L

Flau
Breslan 10 Nov Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr NovDez 35,20 pr April Mai 36,50 pr MaiJuni Proz
Stetttn 10 Nov Telegr e Flau loco 25,30 pr Nov Dez

35,40 pr Dez Jan 35,60 pr April Mai 37,20
Hamburg 10 Nov Telegr Still pr Nov 252 Brpr Dez Jan 25 Br pr April Mai 25 Br pr MatJuni Br
Paris 10 Nov Telegr Weichend pr Okt 40,00 pr Nov 40 09

per Nov Dez 40,75 pr Jan April 42,25

Stärke Kartoffelmehl
Berltin 10 Nov Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg drutto

incl Sack Termine ſtill Gelündigt ECir Kündigungspr M Loco
16 60 per dieſen Monat 16,50 Br abgelaufene Anmeldungen vom I1 d

verkauft Durchſchnittspreis per Okt Nov Gd
Br per November Dezember 16 90 Gd per April Mat 16 70 Br

Gd per MaiJuni Br Gd Trockene Kartofſelſtärkeper 100 kg brutto incl Sack Termine ſtill Gekündigt CEentner
Kündigungspr M Loco 16 50 per dieſen Mon 16,50 Br abgel
Anmelduugen vom 1 d verkauft Durchſchnittspreis perOktober November M per November Dezember 16 50 Br per
April Mai 16,70 Br Gd per Mai Juni bezahltBr Feuchte Kartofſelſtärke per 100 Kg brutto inel Sacc Ter
mine Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Locoper dieſen Monat M

Stroh Hen
Berlin 9 Nov Marktpr nach Ermtttl d tgl Poltz Präſ Richt

Baumwolle
Liverpool 10 Nov Telegr Anfangsbericht Muthmaßlicher

Umſatz 10000 B Stetig Tagesimport 9900 B
Liverpool 10 Nov Teiegr Schlußbericht Wnlatz 12000

davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen Awerilauer ſtetig
Surats rubig Uplaud billiger Middl amertkaniſche Lieferung
Nov 42 Verkäufer Nov Dez 48 Werth m 4 Werth Jan
gebr 4 Käufer Febr März 4 Verkäufer März April 48 KaäuferprAprii Mai 5 K MaiJuni d do Juni Juli d Verkäufer Juli
Ang 57 d Werth

Liverpool 10 Nov Telegr Schlußbericht Weitere Meldung
Umſatz B Amerikaner d theurer Pernam fair Epyptian
brown fair 47 do do good fair 6 do do good do white fair
do do good fair do do good d Bengal d billiger Dholle

n S do good fair 3 Omru fine 4 do good ſair do
goo 10 d

New York Y Nov Telegr Baumwolle in New Hort 9
do in New Orleans 8 C pro Pfd Neue Baumwolle

Wolle Stoffe Webwaaren
Mancheſter 8 Nov Telegr 12r Water Taylyr 30r Water

Taylor 82 20r Water Leigh 75/, 30r Water Clayton 8 32 Mock Brooke8 40r Vinle Mayoll 8 40r Medio Wilkinſon 9 32r Warpcops Lees
75 36r Warpcops Rowland 8 40r Double Weſton 8 69r Double
e Qualität 12 32 116 vards 16 16 grey Printers aus 82r/46r 178
tramm

UAntwerpen 9 Nov Telegr Wollauktion Angeboten 1126
Ballen La Plata Wollen wovon 766 B verkauft Geſchäft belebt Stim
mung ſehr feſt

Metalle Kohle
Breslan 10 Nov Telegr Zink ume gew 10 Nov Telegr ne tſeh Dre numbers warrants

Glasgow 10 Okt Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
warrants 41 ſh 5 d

Glasgow 9 Nov Telegr Die Verſchiffungen detrugen in der
e S 9200 Tons gegen 7600 Tous in derſelben Woche des

Amſerdam 15 Rov Telegr Bancaziun 61
London 9 Nov Zinn 100 Lſtrl Kupfer 402 Lſtrl Zink 14

h e e Bur Gaüces r 1 2216c S Telegr un an rEiſen Gartſherrie o o Don

Chemiſche Produkte Dängemittel e

J a

t8
ber 105 bis 107 0 Große Gerſte loco 112 0 his 130 0 Hafer loco 114 0
l x

ziſchende Dampfcylinder Walzen Kurbeln Kolben und Gott weiß d London 8 Nov Salpeter 59 disp 16h Gd i 20 ſh 6dNitrate 9ſh 9 d dis h d w W al

S

e

e u

e

S

S

e

e S



S

tl Oele 10 New Sent elſagaten
So igt 90 c Kündt Spreisenden rer

NovS W h
Br

10 Nov TelJ er Telegr
Korn 10 Nov Telegr Rüböl loco 24,00 pr Nov

e pr Nov Dez pr

Berlin 9 Novgelbe 5 Kochen 20 32
30 62 M

IIIIIIIIEIIIIIIIIi d7 terrübſenmit Zzah Termine niedriger

07 M Loco mit Faßver e t u bisbis 44 06 per Nov Dez 44 44 06 perr rei Sie Wo bis 40 ö8
einer ver wo kg loco Lieſer

Fripg 9 Nov Ab öi pyp ioo kg netto loco 45,00 M bez
De Br itge Leinöl M Raps per 1000 netto locotrockene Waare 200b bez feuchte Fapskuchen 11 11 50 bez

Rüböl matt pr Okt 44,50

e pr Mai 24,10Breskan 12 Nov Telegr Rüböl pr Nov 45,00 vr
April Mat 46,00 M

7 e r v l r di l eehig kek 57,25

a 0 e r a 1ärz Juni 57,25 85 pr Dez
Amſterdam 10 Rov Telegr Raps pr Herbſt Fl Rüböl

loco 22 pr Mat w

Termin ine pr M Loco 108116 M nach Se abgel Gtwe Durchſchnittspr
g ne u e get us e prima 77 bisv rv S c erianſger e bez Erbenz i 200,0 ger Futterwaare 130 M nach

Letp Nov Mats pr 1000 kg netto loco M bez ameri
r e m 120 M bez n 125 bis 130 M bez rumäniſcher 125

her 24 bis iDan 9 a ZurK on es v o e Weiße Erbſen r 2000 Pfd Zoll
terte 125,00 M

ten 10 Nov Tel ais pr MaiJuni 6,48 Gd 6,53 Br pre er r Mais p J pgo via e Kelbcr Mals pr 1887 6,10 Gd 6,12 Br
London 10 r Trelegr Mais feſt Erbſen

Bohnen
v Liverpool 9 Nov Telegr Mais zuquaſten der Käufer

New York 8 Nov Telegr Viſible Supply an Mais 12,748,000

Telegr Mais New 46 C pro Bulhel
Buſhel

New York 9 Nov
Mehrpr Dez 22a 7 e Schmalz Wileox 6,60 do Fair

danks 6,56

Hülſenfrüche

gar nach Ermittl d
eiſebohnen weil l r ErbſenLinſen

Berlin 10 Nov Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg Zu
Kündkgungsprets

pr dieſen Monat bis 17 60 biser Siov Dez bis i7 60 bez per Dez Jan bis 17 60 bez
pr Jan Febr bez pr April Mai bis 17 90 bez pr MaiJuni

unverſtenert tnel Sack Behauptet Gekündigt 000 Ctr
17 65 Durchſchnittspr

bis
z

h 10 Nov Nr 00 00 Nr 0 21,00

Berlin t gut Se a a 1000 kg Loco feſt

2 Ziehung d 2 Klaſſe 175 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 10 November 1886 Vormittags

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
Fs e 97 159 552 659 792 918 57 1001 217 520 707 59 836 920

55 99 482 872 150 W 45 74 116 84 209 376 81 659 785 842751 154 204 150 93 306 490 601 72 893 5019 108 16 25 255 64 65
381 485 638 89 6005 192 150 342 424 74 622 723 2 d 49 9 86 917 23
7418 39 85 618 21 81 300 861 7 8100 40 309 479 sit 200 76 819
932 1 95 294 u 311 467 515 617

0922 88 99 226 363 438 41 513 665 796 855 985 1105759 246 357 51 54i 16 660 807 r 7 d 12300 542 694 788 7
5 919 13003 76 108 26 499 58 7os 16 955 69 14134 226 432 92669 761 65 861 r 48 79 215 87 95 372 445 752 73 16030 126 79

79 793 807 10 17007 83 147 50 150 374 533 99 672 730 57 150 93583 442 524 726 924 61 66 19005 32 94 153 237 355 424
20061 199 281 445 77 557 794 21017 92 161 237 48 433 500 614

770 807 24 925 22088 201 320 403 508 842 55 984 J 23078 99 200
69 94 383 150 518 47 604 S 712 45 71 851 150 905 24322 37 439
63 546 775 956 77 25055 12 32 72 83 131 53 259 313 65 79 92 96 461
527 29 36 43 617 825 79 26205 379 442 519 49 605 33 741 49 83 818
48 63 27170 423 567 651 65 871 934 41 93 28139 264 321 460 591 837
28026 30 561 634 85 98130678 79 98 337 515 74 671 711 150 851 200 31104 286 91 304
52 69 420 44 78 520 46 76 150 767 80 859 75 32291 361 587 655
64 741 7 878 907 33005 58 66 480 506 57 86 34026 28 68 7948 2014 47 53 99 324 98 421 567 609 150 735 262 35030 240 66 999

6119 b 207 377 493 562 81 642 37130 242 45 504 96 890 38029 41

i e à a 544 745 200 39025 221 22 28 35 307 65 150 442
460005 39 118 70 278 303 150 79 453 569 621 741 58

59 977 41228 50 357 495 539 780 877 973 4 159 z 47 519 96
660 893 982 11 58 99 634 86 8 440153 45195 208 20 21 560 78
92 713 33 926 49 52 46079 155 73 281 417 503 616 17 737 a 47075
96 98 128 238 324 97 445 53 61 79 566 648 715 810 200 987 48218

r 15 34 49091 124 150 91 209 70 82 325 421 29 56 532 69 74
59059 9 204 77 78 150 383 580 95 98 717 41 64 854 916 51016 285

340 48 641 715 841 46 80 52062 312 u 39 56 426 44 54 56 815 89
932 523172 r 327 467 586 632 60 89 730 850 80 54028 205 22 31 86316 20 429 98 646 79 199 3 e 677 97 767 864 99 56217
7 89 381 499 12 535 r 170 91 1 8000 233 346 453 61e e be 93 e e 56 so g s 94 526 93 621 81 718 314 47

38 96 151 h des d 61 vo 70l 55 150 843 64 150

6 565 70 602 74 e 395 298 459 985 62033
7 542 951 5 86 63019 140 476 583 715 877

54 150 132 227 c 75 82 357 78 472 507Wo 53 97 992 65048 75 79 181 214 28 608 200
14 73 150 660023 36 57 73 272 81 338 471 526 52150 932 i 75 322 550 680 I50 91

5 58 109 15 23 29 91 451 86 541 723 78 833170 87 150 du du e Wo 101 660 646 797 48

6083 156 84 308 10 75 150 J 3 71 73 576 664 83 150 716
856 71028 193 261 157 7 57 31 886 968 76 72095 119 8716 43 78 7300 2 103 51 293 19 511 s 705

o i e e e Be 605 28 88 728 72 7

c 5 3158 92 39 44
87 512 640
676 84 703 28 3706 50 85 J

8055920 75 8bor 88
70

90007 50 116 243 67 70 331 43 421 501 47 766
s S s o b e 92 534 613 32 81 921205 607 36 800 916 28 53 93131 78 Woy u

e r z 662 83 829 9502c 890 96585 94 r e 358 445 97 523 98 897 901
50 310 65 200 535 88 Ken 714 809 536 182 211 15 87 629 46 850 968

190029 318 28 38 96 444 799 851 101296 317 503 774 102025
136 222 33 414 31 656 853 954 103013 26 80 367 78 99 418 584 619
104151 91 208 80 346 150 458 509 49 e 711 62 74 90 1095032 66
203 19 307 482 556 696 796 898 998 s 106028 57 154 246 355 402
18 560 90 654 82 710 107010 348 522 666 o 108329 64 404
68 507 73 835 901 109193 320 525 643 728 63 939 43

110137 237 48 368 u 87 441 86 523 37 611 49 791 854 111151
94 260 417 23 49 646 65 828 60 957 112061 186 232 637 45 744 65 800
972 85 113026 78 105 229 46 3000 307 3 S 716 891 114278 150
310 16 451 531 634 909 115042 160 291 331 477 532 64 68 739 881wo 30 200 49 118090 542 98 618 727 837 d i 65 445 562

5 21 52 200 67 71 150 818 918 49 69 113017 56 314 34 56 60 80
17 41 317 7 87 967 119024 200 69 225 54 86 3 16 53

645 r 37 67 235 42 407 150 72 633 67 73 825 927 41 5479 e v e 537 150 702 4 918 122044 64 66 95 489 39
519 5 893 917 92 123006 79 259 349 67 88 425 29 517 97 615 6187 93 758 66 872 do 95 124249 86 454 521 23 670 85 200 746 70

804 21 92 932 125022 126 226 64 365 719 76 843 50 87 919 25 60
126024 30 140 52 213 85 312 572 713 20 50 917 1 h 127067 107 72

207 328 70 74 400 55 80 753 82 816 128111 213 20 328 485 508
76 610 884 129123 236 61 429 577 633 747 82 150 842 53 88 936

139003 C 10 457 647 701 78 904 131014 134 221 46 48 389 494
819 150 65 300 976 132009 10 68 133 41 207 589 626 37 e 287 92 961 67 1332109 o 357 412 26 562 635 64 134077 78 5

52 s 89 846 955 95 135122 268 407 636 66 851 81 949 80 84 ch
91 124 200 76 248 315 417 665 710 810 52 74 150 910 137077 188

489 r 798 924 41 138004 67 173 300 839 56 945 139011
87 95 372 796F7 o M 450 563 718 21 932 141034 85 447 533 37

660 700 21 142106 68 327 71 93 150 733 900 23 75143037 s 77 219 30 73 322 694 44222 360 509 637
56 882 145128 35 351 78 440 538 83 603 14 779 867 930 146279 34666 453 u 530 76 630 42 718 829 923 147045
47 148036 169 272 97 357 433 541 72 791 150 833 71 87 933 149072
81 228 69 87 458 79 503 7 50 85 741

150065 194 254 324 429 581 657 764 300 821 82 940 151434 49
174 200 28 323 621 972 154156 308 72 200 75 463 616 43 731 808 16
974 155 5048 191 475 523 661 860 983 156045 179 218 36 569 623 704
87 91 909 157189 234 301 433 54 66 78 726 994 158048 98 300 6
26 150 438 61 81 791 300 95 814 47 93 978 159152 212 415 57 77 589

160188 90 258 366 78 431 872 80 907 161038 41 46 83 93 263
402 78 566 875 162285 536 475 721 46 83 150 973 163076 126 42
65 h 221 544 602 36 53 817 164249 458 596 623 53 67 99 882165033 44 56 56 62 76 91 99 147 78 260 72 314 84 455 70 635 150
726 166002 98 197 234 349 56 489 759 73 150 86 o 200 48
167197 274 702 92 168048 15089 229 32 44 87 545 615 50 731 94048 169020 30 200 56 61 75 247 384 le 500 672 93 774 806 939 64

77 11 94 201 18 91 427 79 727 150 890 99 940 171031 38 189
217 309 500 603 82 724 76 812 58 172095 208 338 554 656 713 91 72

121 222 320 431 93d es 900 le r 300 458 72 t 833 i
i e e 201 72 306 663 776 845 905 82 17 912o Wie e esi 286 508 764 74 839 181226 31 41 63 491 98 897 984

2390 83 95 803 9 21 55 80 919 82027 57 99 219 50 87 91 405 61 91 1824 e 183032 63 67 251 87 95 393 411 530 90 150 605 81

640 96 778 81 868 75 926 83185 614 29 150 926 64 96 84069 299 150 92 752 300 863 926 184195 350 443 62 575 625 814 185082
344 50 96 528 609 731 44 931 77 e 8 3 44 W 9877 338 h v86154 70 282 7 93 712 87019 56 147 88 204 57 389 7 81 h a 87197 265 331 04 83652 u 74 346 99 562 92 667 a 74 90 817 89005 I 288 S o a n 619 71 l W o 520 72 svest 88

150

2 Ziehung d 2 Klaſſe 175 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 10 November 1888 Rachmittags

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
30 50 54 65 375 626 735 71 811 92 1043 150 60 396 405 66 865

2011 91 113 348 31 517 692 734 43 52 821 982 3062 88 240 688 746

e e u r e G S

8S 548 687 740 s 998

S e S g S es s

r 8 8 8 t
28Co

28 S 8 S 55 S

2888s JeJ V s z38 SS S
srgers e

s 8 8

723
9100 96 636 867 85 943

9024 408
J S S S S S s s

J 8 S a 2 C J t s 8 o

So 60 137 69 226 86
54016 19 114 353 i so 421 716 20 7 i s2 411 40 562 689 773 942 56202 4 65 330 39 90 412 80 502 1
860 972 77 181 T 429 554 615 150 35 758 82 939 58111 56
375 440 627 59015 274 84 354 497 607 5e S 5 691 729 895 61 266 479 616 85 772 871 62084

e 25 65003 320 66 40 77 66028
50 518 44 61 97 713 30 51 946 710 71 60 186 79 s

e e e41 62 573 79 85 901 7 3152 217

59 73 700 824 47152 311 439 557 504 I 735 76 8183 h W

854 46021

I e h 99 907 54

90005 99 118 256 447 93 576 653 57 84 714 95 811 56 934 u
91033 I15 39 56 59 67 228 359 540 819 92160 75 79 237 341 449 63 90 502 47 98 150 711 896 938 93044 160 o 51 403 45 S

604 28 56 96 922 46 150 94008 9 83 192 261 76 86 38 e621 46 701 801 4 64 79 95339 84 485 959 96060 441 n 710 8797017 34 254 588 628 74 719 98390 474 530 757 8
45 99029 149 278 311 446 70 515 200 740 62 802

1060006 47 214 29 84 381 452 515 97 604 857 101026 233 9 41
304 60 724 919 57 162038 40 85 400 15 41 513 67 611 z108093 242 96 383 485 579 643 45 708 89 822 88 104033 1 38 320

462 79 517 29 48 300 8330 36 68 972 165040 768 847 77 106076 79
123 37 348 72 568 674 739 89 50 999 107099 204 340 97 415 28 32

650 43 46 751 838 55 68 825 t 33 868 762 109050 69 101
13 35 150 72 90 741 981 8

224 458 548 607 200 8 775 987 111010 327 g r
102 26 69 349 51 71 340 559 768 881 90 9 ß s

5277 105 432 512 66 679 22 94 887
19 23 89 638 942 117139 72 246 5325 u 150 92 93 229 433 549 746 995

121115 48 511 816
555 105 13 257 89124019 293 375
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Ege
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e SS
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e e erhSz e e

z z s Zu
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91 114 346 510 20 300 62 622 732 77 840 94 131098 119 40
512 73 745 828 82 914 17 132031 106 42 79 202 364

133313 7 90 446 588 623 700 1
516 18 77 92 625 904 86 135029 1513 300 374 426 613 33 816

392 974 608 1

SS S 858 S S S

75 927 68 138144 235 408
9 1 95 150 277 348 486 u 0 916140108 243 418 632 99 960 73 416 523 784 861 902 27 67

2 46 143179 265 300 411 16 78 81 574 857
98 142 299 304 5 19 530 42 698 772146052 209 13 360 514 36 37 45 701 21
251 424 593 d 61 197 652 749

56 94 463 71 519 65 613
9 733 904 151030 60 539 55 98 655 880
57 23 v 3 153056 79 102 56 222

3

738 851 150 913 1 830 987169093 321 418 73 825 28 81 150 957 161140 311 472 150
73 86 505 723 88 963 32065 187 238 344 480 695 26 71816 995 n 120 a a 47 45 606 164093 324 524 e

606 Was 315 5 846102649 975 2 h 96 521 83 91143 u 13 86 4 288 537 169057 67 216 48 50 333

47 34 150 9635926 h h vo tuo b 560 73 618 e281 364 414 34 531 69 630 52 97 717 42 46 6 48 317 80
94 408 61 73 576 607 16 724 340 94 h à e u e 79176072 163 300 96 474 559 65 66 681 86 777 897 17701 214
438 515 64 726 78 810 78040 74 2561 482 565 66 1

96 549 71 700 71 881 152024 37 40 187 285 340 465 79 911 16 153006

19,00 Roggenmehl Nr

mehl Nr 0 18 MParis 10 Rov Telegr

Dentſche und ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

40 Dentſche Reicheanl 106,40 bz

en u42Preu Kon St Anß e ſ St r B
31 0 Staats S Sch 100,85 bzu Anleihe We 148,75 B

e Ldſch CentregPiobr 1 bzG
doehe e1 ot r rS o i ab 104,50s do m p à 110 ab hs o b

Z do IV rzb à 110 ab 98,09 G
e e enc piee un e

Prß Ctrb r 60o o P ß öor z s bdo röv W äit W gr iid B
di Ser h 191,69 7 6

Südd Boden Kredit 109,49 B

49 doRuſſ Boden Kreditdo Centr Bd Pf 87 50 v
6 NewYork Stadt Anl
Oeſt Papier Rente 68,19 bzBdo Silber Rente 68,80 bz
4 5 Oeſt GoldReunte 92,60 8
5 Ungar Papier Rente 74,99
4 Ungar Gold Rente 23,40 bz

talieniſche Rente 100,10 bz
Rumänier 100,40 bz

5 Ruſſ Engl 1872 97,49 bz
7 ſo R An 1877 100,00 G4 V 1880 84,60 bzG5 S 1884 s97 79 B
5 o do Orientnl II 5s/90 ba
5 o do do ilI 20/80 65du Gold Rente 1883 111,80 bzG

In vnd ausl EiſenbahnStamm
n Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 52,10 bz
Berlin Dresden 20,76 bzG
Duſchtiehrader it B 86,70 bz
Ga iz Karl Ludw 80,30 9 b
GotthardbahnKronpr eigen 2525 bz
MainzLudwigs 95,60 bzMarienburg Segen 36,10 bz

Mecklenburg 164,60 b
Nordh en abgeſt 33,00
Oſtpreuß Südbahn 69,40 bz
RjaſchtMorczansk gar 99,90 bz

Ruſſt che Südweſtbahn 63,19 z
Berlin Dresden 53,70 bzGMarienb Miawkag 107 00 6

a Oſtpr Südbahn 116,50 bz
v Saalbahn 89,20 bzBG WeimarGera 87,25 vzG

Eiſenbahn Priorttäts Aktien und
Obligatiouen

Verſchiedene 49 Prior

3 3 rnBrg Märk III 100,80 bz
do IV 101,00 GJ do V ken1 do VII 1092,50 B

4 do VIIIAeno rdbahn4 Berlin Anhalt u
4 Berlin Dresden gr 103,50 be G4 Berl Hamb III v 192,20 e
4 Brl tsd Mgd D 101,00 G
4 Berlin Stettin gar 102,50 G
4 Braunſchw Eiſenb
4 BHrsl Schw Frb G 101,00 G4 do H 102 02,20 bzG4 do L 102,20 8
4 Köln Minden IV 102,39 6zG
a do VI 102,25 bz4 do VII 192,25 bz4 lleSor v St g 161,00 G
c gd Halberſt 1865
4 do 1873 102,25 G4 do Leipzig A 103,25 B

do do B 1202,70 o3 do Wittenberge 8360 G
4 Mainz Ludw g kvI tonv 102,75 B
J do eMiederſh Heer I 102,25 G

u Mwenſheunt r z 88 a5 5

do 1do

do 500 93,60 P

do 1870 50 104,00 G
Eiſenb St Akt

We erte
uſſig

Böhm Weſtb

62 ti i F 121,597 als zrad 3
847 Die Wdendagh 138 00

öiſ FranzJoſ B 5e g 89,90

Eiſenb St P L

s J

e 196,650 P
279,75

5öſo g 112 50

130,0
B 130,00 G

Bank u Cred Alt
9 Allg D Cr A Lpz 175,00 G7 d er Bank 137,50 Ger Bant
6 Vetpzi r en Verein
i doa renſch 85 25

Sekte We Bank neue 70,25

7 Zlcrer
Ind Akt Pr und

73 Dure den
7

StaumePrior
15 Cröllw Papterfahr 193,76 G

b do Schuldverſchr 104,508 De dann 8730

50,60 pr 51,00 pr Nov v Febr
o Wo Nov Telegr Mehl feſt

Liverpool 9 Nov Telegr Mehl ſtetNew York 9 Nov Telegr Mehl 2 e5 C im Faß 100 Pſfd
Butter Eier Fleiſch

Berlin w Nov Ermittl d kgl Pol Präſ Rindflelſch von der Keule

40 D Hp B Pfd Berlin 102,30 bz6
Meiningen

abgeſtempelt zum Den 102,00bzG

Kr ö und 1 18 übte bez per 100 ig brutto incl Sac
höher als Nr O und 1

Mehl 12 Waxaqnes feſt52 10 pr WarzJun

g Altenburg b A

o

Dresdener BankFeipziger KreditAnſtalt 175,25 G

Nr O und 1 17,75 17,00 bez do feine Marken
Noggen

Wo

1,00 1,40 do Bauchſletſch 2,00 1,20 Schweine u 1,00 1,40 M
Kalbfleiſch e 50 geifeiſe M er 2,00 ,80 Mper 1 kg Eier 60 s 3,00 4,00

Kartoffeln
Berkin 9 Nov Marktpr nach Ermlttl des kal Poltz Präſidgartoſein 326 00 M vr 100 e

Berliner Börſe vom 10 November
3 Oberſchl E Sz di r t gr
z 2 3do 804 Rechte der iſt

Sühne Fardb Gold 191,60 bz

öhmiſche e 8

109,70 63z

92,60106 8
16210

162,25 6

v IIGal Karl Ludw 81,60 G
RaſchauOderogra 82,49 G

Gold 02,75 GJVcer149d 1874 394,09
do Ergänzung 388,75 bz

do Goldprior 101,70 bzOeſterr Nordweſtb 86,59 bz G

Südöſt h 323,90 bzG
05,39 Ggari doh 50 z163 90 bohehn I Em s1 25 8

do do II Em 103 60 bz
CharkowAzow 103,90 bzGJwangor Mybew 95 00

zlowWoroueſch 101 I bz
Kursk Kiew 102 3 bzG
MoscoRjäſan 97,8 2 bzdo n 10080 e
Rjäſan 3 100,10 G

NikolaiOblg 28,50 bz
SchujaJwanowo 101,25 bz
Südweſtdahn 40 bzB

rr IV3 Gr Ruſſ Staatsb Hol 8
Transkautaſiſche Eſb Obl 68,80

Bank und JubuſtrieAktien

Aachen Diskonto 119,90 G
Berliner Handels Geſ 23
Dormſtädter Bank 144,40 b
DiskontoKommandit 211,90 bz
Deutſche Bant 169,00 bzBGenoſſenſchaftsbant 16,50 6

o Hyp B Berlin 60/0 100,70 Bw do Meiningen 4070 95,50 B

137,39 bzG

Magdeb Privatbank 117,90 bzG
Mitteldeutſche Kred Bank 98,50
Heſter KreditAnſtalt

er 138,80 bzSächſiſche Bank 119,50 bzGSt t e 106,75 bzG
Weimariſche Bank 760,00 bAdmiralsgartenbadAkt 104,90 o

S Papierfabrit 03 bzE
r Gasdal Maſchinen 75 s

Laurahütte 00 GPoönin dergwerk Lit A g B

B 21,30Doriunader Unton

r Gußſtahlütt V konv 43,50 Gne Zucker

e Zucker 100m Br V er Pcir 162,76 bz
Se R en 115,00 bzB

chinen 111,00 Bgeirer Saſchinen 226,09 B

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T

Brüſſ Antw 100 S
London 1 Lſtrl 8 T

Paris 100 fr 8 TWien öſt W 100 fl 8 T 162 95 63
Vetersb 100 S R 3 W 192,70 hz

Berlin Wechſel 3 LombardAmſterd 2 Brüſſel 2 Duben
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Vauknoten

Leipziger Börſe vom 10 November

Souvereignus 233
Franks u losDe smperials

Bank an 16505err oRuſſ do 193,75 3

ſ Kal Sächſ ThlrStaatsanl 67 ab 52 600 104,25 G
Landrentenbr 99,75 G

Mansf Gw 1883 102,10
do 101,75A do 1879 102,92
do Em 1875 104,00 G

Lpz Stadtob1884 105,79 G
do 1876 105,85 G

Altb Landb Ohl 103,10 G
do do 104,10 Gw

5 Halleſche StraßenB 137,50
13 Alte ſ 205,008 Da z 150,50do a 148,00 G8 do Steinn 152,00 G
7 Kette Elbſ Geſ 86,50 P

16 g Wraffinerie Halle 101,00
15 Thür Br V St 169,00
15 do St Prior 169,00

eſh Ausl Ciſ Obl
4 AuſſigTepli 103,46 G
ö6 Böhm No 90,25 G
4 do do Gold 101,76
5 WBuſchtlehr B Ndw 86,20
5 do Em 1871 88,30 G
5 do 86,30z Je wehes W

Bee4 GrazKöflacher 80,805 do Em v 1871 u 72 83108

5 Kaſchau 82,60 G4 Brag Dur 100,35 G
9028ö PragTurnan 90 25

e

re
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